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Tom Reichstag.
Nach einer Pause von mehr als 7 l/a Monaten, wäh¬

rend deren sich im Reich und Staat die folgenschwersten
Veränderungen in den leitenden Zentralbehörden vollzogen
haben , ist der Reichstag am 5 . Dezember zu seiner
dritten ordentlichen Tagung» der erste » im nun vollendeten
neuen Volkshause, zusaminengetrrten . Zum ersten Male
seit Jahren ist in dieser langen Zwischenzeit kein Mandat
durch den Tod seines Inhabers zur Erledigung gelangt ;
die im Personalbestände der Volksvertretung erfolgten Ver¬
änderungen waren diesmal vielmehr lediglich « ine Folge
deS freiwilligen oder unfreiwillige » Verzichts der betreffen¬
den Mitglieder auf ihr Mandat. Am Schluffe der zweite»
Sesston (19. April) waren vier Mandate erledigt . Die
Abgg. von KoscielSki (4 . Bromberg , Jnowrazlaw—
Mogilno) und Vizeoberzeremonirnmeister des Kaisers und
Hofmarschall a . D . Graf Georg von Kanitz (7 . Marien¬
werder, Schlochau—Flatow), der Bruder des bekannteren
ostpreußischen Agrarierkoiniiiandenrs , hatten am 10 . bezw .
18 . März ihre Mandate nicdergelegt. Beide Verzichte,
die s . Z . großes Aufsehen erregten , standen ebenso wie
der schon früher erklärte deSAbg . vonUnruhe - Bomst
(t bald nachher am 22 . April ) , unmittelbar oder doch
mittelbar im Zusammenhänge mit den heftigen Kämpfen
der interessirten wirthschaftlichen Gruppen, um den rus¬
sischen Handelsvertrag, dessen endgiltige Annahme durch
den Reichstag am 16. März erfolgt «.

Für Herrn von KoscielSki ist am 16 . Mai der Kan¬
didat der Polen, Arzt Dr. KrzyminSki , mit 10,612
Stimmen gewählt worden . Im Kreise Schlochan-Flatow
siegte Hilgendorff mit 8348 Stimmen über den Polen,
der 6212 Stimmen erhielt, da die Antisemiten schließlich
zu dem von ihnen so heftig bekämpften deutschkonservativen
Gegner übergingen, und so verbleibt denn der Wahlkreis,
der im norddeutschen und deutschen Reichstage bis 1879
von dem Vater des jetzt abgetretenen Ministerpräsidenten
Grafen zu Eulenburg vertreten wurde und 1891 bis 1893
vorübergehend Herrn von Helldorff-Bedra eine Zuflucht
bieten mußte , bis auf weiteres der konservativen Partei .

Am 18. April erklärte der Reichstag nach vorauf-
gegangenen erregten Diskussionen mit großer Mehrheit die
Wahlen der Abgg. Klosterpropst Graf v . Moltke (Reichs-
Partei, 6 . Schleswig -Holstein, Pinneberg) und Anitshaupt-
mann v . Polen ; (deutschkonservativ, 23 . Sachsen , Plauen)
wegen der vorgekommeuen amtlichen Wahlbeeinflussuugeu
und sonstigen schweren Verstöße wider die Wahlfreiheit
für nngiltig . I » den Ersatzwahlen sind beide Wahl¬
kreise von der Sozialdemokratie genommen ivorden , die da¬
mit die Zahl ihrer Reichstagsmandate auf 46 erhöht hat.
Pinneberg hat sie schon vorher innegehabt , Plauen dagegen
bisher vergeblich bekannt . In der Hauvtwabl am 15. Juni

Antev dev Ronigstairrre .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
47) (Fortsetzung.)

«So nimm ihn von dort," entgegnete Salbcrg , und
ta nächsten Augenblick hörte ich einen furchtbaren Fluch .
Run kam eine ergötzliche Szene. Die Spitzbube » trauten
einander nicht, nud jeder beschuldigte den andern , den
Schmuck für eigene Rechnung auf die Seite geschafft zu
haben . Sie wären sich ,infehlbar in die Haare geratheu ,
hätten sie Zeit dazu gehabt . Allein er mochte irgend
etwas ihr Bedenken jerregt haben, denn plötzlich hörte ich
sie das Gartenhaus verlassen.

Mich wundert «S noch heute, daß sie nicht noch riu-
wal auf die Plattform käme » ; sie muffen eben schon ver¬
wirrt gewesen sein . Ich wartete noch eine Welle , nichts
regte sich , und nun konnte ich bequem durch di« Fallthür
über die Treppe in das Zimmer nnd von da in den Park
Klangen und hatte nichtnöl hig , mein lames Bein anzustrengen ,
j-0 müde ich war, wanderte ich doch sofort nach dieser
Höhle , in der wir u»S jetzt befinden, und brachte « einen
Schatz in Sicherheit . Ich durfte gewiß sei», daß uiemand
Mir dirsrr Gegend von diesem Schlupfwinkel Kenntniß habe.

nächsten Tage jgab es natürlich großen Lärm in der
Lanzri , Umgegend . Ein Stallbursche hatte früh morgens
Mallig das offene Fenster mit der geschickt ausgeschnittenen^ «eide gesehen ; die Scherbe» derselben lagen am Bode«.

v . I . hatte der Sozialdemokrat Molkenbnhr Pinneberg nicht
zn behaupten vermocht; er unterlag in der Stichwahl den
vereinigten Gegnern , die dem Grafen Moltke mit 15,277
gegen 13,731 Stimmen znm Siege verhalfen . Für die
Ersatzwahl wurde von den Sozialdemokraten , da Molken-
buhr inzwischen für den doppelt gewählten Bebel in Ham¬
burg I in den Reichstag gesandt war , der Zigarren¬
arbeiter von Elm als Kandidat aufgestellt, der in der
Stichwahl mit 13814 Stimmen gegen den National¬
liberalen Mohr dnrchdrang , der mit 13 298 Stimme » in der
Minderheit blieb. Auch in Plauen trat der bisherige
deutschkonservative Mandatsinhaber nicht wieder auf.
In der Stichwahl am 1 . Juni wurde der nationalliberale
Fabrikant Nebel mit 10926 Stimmen von dem sozial¬
demokratische » Parteikasster G e r i s ch mit 12 587 Stimmen
geschlagen . In der interparlamentarischen Zeit kamen
ferner drei Mandate zur Erledigung . Zum Landrath
des Kreises Osterburg wurde der Abg. v. Jagow
(dentschkous . , 2 . Magdeburg , Osterburg - Stendal) Ende
Mai ernannt ; an seine Stelle tritt der Amtsrichter und
Rittergutsbesitzer Himburg , gleichfalls dentschkonservativ ,
gewählt am 26 . Oktober mit 8234 von 15053 Stimmen.

Am 1 . September wnrde die Ernennung deS außer¬
ordentlichen Professors Fried der g in Halle (nat.»lib . ,
2 . Anhalt, Beriiburg-Ballenstedt) zum ordentl . Professor
amtlich angezeigt. Herr Friedberg kandidirte wieder und
hat den Wahlkreis in der Stichwahl am 13 . November
mit dem Gastwirth Karl Schulze (Soz. ) mll 13,570
gegen 11,569 Stimmen behauptet . Noch nicht wieder
besetzt ist das Mandat des Laudraths KlemenS Maria
Bescher , der zum Oberregierungsrath befördert ist und ,
wie eS heißt , in feinem Wahlkreise 7 . Düsseldorf (Mörs-
ReeS) , der früher dem Zentrnm gehörte, nicht wieder
kandidiren will. Das Zentrum hat den früheren Ver¬
treter, Amtsgerichtsrath Fritzen, bereits wieder aufgestellt.
Ob das Mandat des Oberlaudesgerichtsraths v . Buchka
(wie Gescher dentschkonservativ ) für Rostock durch seine
Ernennung zum Mitgliede des mecklenburgischen Ober -
kircheugerichts in Frage gestellt ist . wird erst l. Voss . Z .
der Reichstag selbst zu entscheide» haben.

Drei Mitglieder des Reichstages sind ans „ zwingen¬
den Gründen" verhindert gewesen , an der feierlichen Eröff¬
nung deS ReichshanfeS theilzunehmen: Ahlwardt , der
im vorigen Jahre von sich selbst sagte : „ Ich hatte das
Bedürfniß gewählt zu werden, well ich wünschte , daß ich
hier sei; und heute sehe ich um so mehr ein , daß ich hier
durchaus eine Rothwendigkeit bin .

" Hente wird er
in Plötzen fee zurückgehalten , wo auch Herr Stadt¬
hagen augenblicklich die Beleidigung eines Richters sühnen
innß . Als Dritter im Bunde ist endlich Herr Leuß zu
nennen , der in Hannover in Untersuchungshaft gehalten wird.

• Der ReiHshallshaltsttat.
Berlin , 6 . Dez.

Der dem Reichstage heute zugegaugene Etat schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit M . 1,247 .256,063 ab,
nämlich M. 1,100.554 . 613 fortdauernden . M . 98,344,584
einmaligen ordentlichen und M . 47,856,866 einmaligen
außerordentlichen Ausgabeu. Das Etatsge >ctz ermächtigt
den Reichskanzler behufs Verstärkung de» Betriebsfonds
zur Ausgabe von Schatzscheinauweisuuge» bis zur Höhe
von 175 Millionen . Der Militäcetat fordert Mark
471,238,465 fortdauernde Ausgaben , gegen den vor¬
jährigen um M. 3,783,440 weniger ; die einmaligen
ordentlichen Ausgaben betragen M . 55,113,540 oder
M. 16,780,600 gegen den vorjährigen Etat mehr. Die
einmaligen außerordentlichen Ausgabeu beziffern sich auf
M . 14,167,892 oder M . 58,560,533 gegen den vor¬
jährigen Etat weniger . Der Marine-Etat fordert Mark
55,994,656 fortdauernde Ausgaben , gleich M . 5,298,532
gegen den vorjährigen mehr , M . 23,025,050 einmaligeAus¬
gaben , gleich M . 4,029,400 gegen den vorjährigen mehr, M.
7,342,800 außerordentliche Ansgaben oder M. 3,111,600
mehr . Der Voranschlag der Einnahmen weist au» Zöllen
nud Verbrauchssteuern M . 623,140,420 , gegen den vor¬
jährigen M . 1,204,860 mehr auf , und zwar Zölle M.
3 .476,120,000, oder M . 2,094,000 weniger. Die Tabak¬
steuer ist auf M. 11,331,000, oder M . 249,000 mehr,
die Zuckersteuer auf M . 77,079,000 , oder M . 1,691,000
mehr, die Salzsteuer auf M . 43,657,000 oder M.
915,000 mehr, die Brauntweittsteuer auf M . 117,777,000 ,
oder M . 1,968 .000 mehr, die Brausteuer auf M.
25,603,000, oder M. 1 47,000 mehr geschätzt. Die au»
den Stenipel-Abgaben rcsultireiideu Einkünfte sind mit M.
51,001,009 oder M. 16 . 956,000 mehr beziffert , darunter
Wechselstcmpel 7,727,000 oder M . 139,000 mehr , Stempel
ans Werthpapiereu und Kaufgeschäften M . 41,242,000.
oder M . 16,718,000 mehr , die Bruttoeinnahme aus Post
und Telegraphen wird auf M . 279,138 .390. oder
M . 8,369,990 mehr veranschlagt. Nach Abrechnung
der Verwaltungsausgaben beläuft sich der Ueber-
schnß auf M . 27,932,849, oder M . 471,138 weniger.
Die Einnahme weist ferner einen Ueberschuß aus 1893/94
von Mk . 14,476,980 aur. Die Malrikularnmlagen sind
vorveranschlagt init Mk . 413,567,385 oderMk . 16,059,565
mehr . Der Etat der Schutzgebiete balanzin mit Mk.
9,052,000. Unter den Einnahmen sind Zölle auf Mk^
2,577,000 veranschlagt , der Rcichsznschuß ist auf 6 Mich
angesetzt . Das Anleihegcsetz für Heer, Marine und Eisen¬
bahnen sieht einen Anleihebetrag von Mk . 48 997,692 vor.

Alle Welt mußte glauben , der Einbruch sei von außen
geschehen . Im Garten, wenige Schritte vom Glashause
entfernt , lag eine Leiter, als hätten di« Thäter — man
nahm allgemein an , es feien mindestens zwei gewesen —
sie dorthin geworfen. ES wurde jedoch nichts entdeckt !

Wie bald sich die beide » Spitzbuben wieder geeinigt
haben , das weiß ich nicht . Gott weiß, wie es kam , daß
auch ich verdächtigt wurde, kurz und gut, auch bei mir
ward Haussuchung oder vielmehr Hüttensuchnug gehalten ,
die natürlich vergeblich war.

"
Der Alte lacht« schadenfroh .
„Alle Nachforschungen, die man anstellte, blieben ohne

Erfolg," fuhr Valentin fort. „Nach alle« Himmelsgegenden
war telegraphiert nnd geschrieben worden, und als sich
auch nicht der leiseste Anhaltspunkt ergab , vertröstete der
UntersuchnugSkommiffar den Baron und feine Tochter auf
einen glücklichen Zufall. Ich aber habe den Schatz und
freue mich desselben , er gehört mir !

"

„Ihr seit also Hehler deS Diebstahls, " sagte Direktor
Siegfried mit ruhigem Ernst, als der Alte schwieg.

Dieser fuhr auf.
„ Ein Hehler , Herr ? Wie können Sie mir das sagen !

Ich habe verhütet , daß der Schmuck gestohlen wurde , und
ich behielt ihn , weil das Geschick mir ihn als eine » kleinen
Ersatz in die Hand gespielt hat für alle die Ungerechtigkeit
die ich in niclnem Lebe» schon erdullen mußte . Tie Rot -
heims sollen dcn Schmuck wtederbekommen . aber v ei nach

meinem Tod ; sie sollen erleben daß der Bettler auch
etwas zu vermachen hat .

"
„Aber seht Ihr denn nicht ein , wie unrecht eS ist , den

Schmuck zu behalten ? " fragte Siegfried eindringlich. „ Ihr
hättet sofort am nächsten Tage zu dem Baron gehen nud
ihm von allem , was Ihr erfahren habt , Mittheilung machen
sollen . Jetzt seit Ihr in der That Mitschnldiger geworden."

„ So , Herr Direktor ? Und Sie meinen , Baron
Rotheim hätte mir rin Wort geglaubt ? Als Dieb und
Verleumder wäre ich eingesperrt worden !"

„Jeder Mensch ninß begreifen, daß Ihr nnmöalich
diesen Einbruchsdiebstahl verüben komitet . Ihr vermögt
doch nicht mit der Krücke die Leiter zu ersteigen, " bemerkte
Siegfried.

„ Ich wäre trotzdem eingesperrt worden. Beweise für
meine Aussagen hatte ich ja nicht, und die beide» wahren
Thäter hätten dar Blaue vom Hlnimel heruntergelogen.
Nein , Herr Direktor, Sie dürfen mir keine Borwürfe
machen . Ich wollte einmal wissen wie es thut , reich zu sein, "

Siegfried sah mit tiefer Theilnahme auf den nnglück»
licheu Mann . Wie verschroben waren doch die Rechtebe«
griffe des alten Valentin !

„ Ich habe Euch mein Wort gegeben , nicht» von de»
zn verralhr», was ihr mir sage» oder zeigen würdet,"
sagte Siegfried nach einer laugen Paus« des Schweigen».
„Es ist selbstverständlich, daß ich mein Wort nicht brich«;
aber ihr dürft den Schmuck nicht behalten."

(Fortkewvq folflü



Sette 2.
Deutscher Reichstag .

et Berlin , 6 . Dez .
Bei Eröffnung der Sitzung hält Präsident v . Levcyom

folgende Ansprache : Quod felix faustun que sit ! Ich eröffne
hiermit die Sitzung im neuen Hanfe. Der großartige Bau,der seines Gleichen sucht, die weiten Hallen , die prächtigen
Säle, welche wir in der alten Heimstätte, die wir wegen ihrer
wohnlichen praktischen Einrichtung, ihrer Bequemlichkeit noch
oft vermissen werden (Beifall) , nicht gewohnt waren , nehmen
von heute an den Reichtag auf . Schon der Anblick so vieler
Herrlichkeitm, wie sie di« deutsche Kunst , deutsches Gewerbe
und deutsches Handwerk hier vereinigen, muß das deutsche
Herz erheben nnd erfreuen, muß « ns dankbar stimmen für
den genialen Baumeister (lebhafter Beifall), der das Werk er-
foiiuen und errichtet hat . Ihm und seinen Gehilfe » sei unser
Dank dargebracht. Im Reichstage ist dem Vaterlande zu
Nutz und Frommen ein Bau errichtet, auf daß hier ein
dauernder Webstnhl stehe , bestimmt , wesentlich mitzuivirken ,
ap dem ferneren Geschick des Reiches . Aber nicht nur für die
Gegenwart und Zukunft soll und wird diese? Hauses dienen ;
ich erinnere auch an die große Zeit und an diejenigen , die für
die Aufrichtung des Reiches gekämpft und geblutet habe » , mit
dem Schwerte, mit dem Geiste , mit ihrer Faust , ihrer Ein¬
sicht , ihrer Festigkeit und »ut hohem Muthe . Sie haben die
Grundlagen und die Mittel hierzu in schweren Tagen uns
gewannen. Nicht blot nach seiner eigentlichen Bestimmung
und nach seiner monumentalen Gestaltung , sondern auch,weil es ein Denkmal ist jener Helden , als nationale Sieges-
sänke hat dieses Hans einen hohen vaterländischen Werth .
Diesen vaterländischen Werth zu erhalten , zu pflegen und zu
erhöhen wird die Aufgabe dieses Reichstags sei» . Dieselbe
kann und wird nur gelöst werde » , wenn wir und unsere
Nachkomme», uns und alles was hier berathen und beschlossen
wird, ganz nnd gar in den Dienst de» Vaterlandes stellen
(Lebhafter Beifall ) , wenn wir nur dienen wollen dem Kaiser,
dem Reiche und dem Volke. Ihr Wohl ist Zweck und Ziel
dieses Hauses. Die Suprema lex de» Reichstages , dem
Kaiser als Haupte , dem Reiche und Volke, auf daß sie allezeit
einig , vereint, stark und gesegnet bleiben, gilt der Ruf , unter
welchem wir das neue Heim beziehen , der Ruf : S . Majestät
der Kaiser, lebe hoch !

Da « Haus stimmte begeistert ein .
Als dabei die anwesenden 6 Sozialdemokraten

sitze » bleiben , entsteht ein großer Lärin . Rufe : Pfui !
Hinan » ! Frech ! Unerhört ! Nur allmählich beruhigt
sich das Hau « .

Auf Antrag v . Hompesch (Zentr .) wird v . Levetzow
durch Zuruf zum Präsidenten wiener gewählt.

v . Levetzow erklärt, da» Hau » hätte vielleicht gut ge -
than , im neuen Jahre einen geschickteren Präsidenten zu
wählen. (Heiterkeit .) . Dieser neue Beweis des alten Ver¬
trauens erfreut mich . Ich nehme dankbar die Wahl an und
bitte nm allseitige Unterstützung. Ich verspreche mit gutem
Willen und Unparteilichkeit für die Würde und die Aufgabe
des Hauses z » sorgen . (Beifall . ) . Ich hoffe, mit Gottes
Hllfe die Pflichten meine » Amtes zu erfüllen. " (Beifall.)

Auf Antrag Manieuffel » werden die vorigen Vize¬
präsidenten B u o l und Bürklin durch Zuruf wiedergewählt.
Beide nehmen die Wahl dankend an .

Die Wahl der Schriftführer soll durch Zettelabgabe er-
salgea . Singer schlägt Fischer (Sozialist) al» Schrift¬
führer vor . >

Präsident v . Levetzow erklärt : Obgleich das Hau» »och
nicht vollständig konstituirt ist, sehe ich mich doch als gegen-
wärtiger Präsident veranlaßt , ans einen Vorgang znrückzii-
kommen, der sich zu Anfang der Sitzung ereignet hat . Als
das Hoch auf den Kaiser ausgebracht wurde, sind einige Mit¬
glieder aus der äußerste» Linken des Hause» auf ihren Plätzen
sitzen geblieben . Diei entspricht nicht der Sitte deutscher
Männer. (Lebhafter Beifall) . E» entspricht nicht der Ge¬
wohnheit dieses Hauses (lebhafter Beifall), es beleidigt die
Gefühle der Mitglieder diese » Hanfes . (Lebhafter Beifall).
Ich bedauere , daß ich kein Mittel habe , »in ein derartiges
Verfahren gebührend zu rüge» . (Lebhafter Beifall).

Abg. Singer erklärt zur Geschäftsordnung im Namen
seiner Fraktion : Die Sozialdemokraten würden sich nicht
dazu verstehen , ei » Hoch ouszubriiigen, auf Jemand , der ge .

Gustav Adolf .
Von Professor Dr . G . Egel Haas (Stuttgart).

(Nachdruck verboten.)
I .

Das 3v0jährige Gedächtniß des großen Schweden«
königs Gustav Adolf wird als das des Beschirmers be8
Protestantismus am Sonntag an vielen Orte» Deutsch»
lands festlich begangen werden .

Gustav Adolf ist am 9 . Dezember 1594 zu Stock«
Holm als Sohn des damaligen Herzogs Karl von Söder»
maimsland geboren, der bald hernach die Leitung de»
Reiches Schweden an sich nahm, weil die Nation von dem
durch die Geburt unzweifelhaft zu ihrem Herrn berufenen
König Sigismnnd vou Pole» , dem katholischen Wasa ,
nichts wissen wollte ; im Jahre 1598 hat Herzog Karl
seinen Neffen in der Feldschlacht von Stangedro besiegt
und im März 1604 ist er zum rechtmäßigen König von
Schweden ausgerufen worden . Karl IX . , ein Mann
eiserner Thatkraft nnd großen Regententugenden , der den
Bauersmann überall von dem hochmüthigen Adel be¬
schirmte , so daß er noch lange im Gedächtniß des Volkes
fortlebte , hat das Erbe seines Vaters, des Königs
Gustav I . , mit fester Hand vertheidigt und seine n »d
seines Hanfes Sache nnlösbar mit dem Fortbestand der
evangelischen Religion in Schweden verknüpft . Er ließ
seinem Sohn eine so vortreffliche Erziehung geben , daß
Gustav Adolf mit zwölf Jahren schon Lateinisch , Deutsch ,
Xiederläodisch» Französisch, Italienisch so geläufig wie

Badische Presse.
sagt hat (Zwischenrufe recht« ), der gesagt hat ( Großer Lärm .
Ruf : Rau « !) .

Präsident v . Levetzow unterbricht den Abgeordneten ;
er könne es nicht dulden, daß die Person de« Kaiser « in die
Debatte gezogen werde . (Lebhafter Beifall .)

Singer fährt fort , er erkläre im Namen feiner ganzen
Fraktion , er könne nicht ein Hoch ausbringe » gegenüber dem
Umstand , daß in Aussicht gestellt worden sei , daß Soldaten
aus ihre Brüder lchießen müffen . — Der Redner wird
durch große » Lärm und Anrufe und Rufe : „ RauSI " unter¬
brochen.

Der 2 . Punkt der Tagesordnung : Erledigung schleuniger
Aniräge , Einstellung des Strafverfahrens gegen Schippet ,
HerbaA und Hirsche! für die Tauer der Session , gelangen
zur Verhandlung . Zunächst wird der Antrag Auer und
Genossen aus Einstellung des Strafverfahrens gegen Schippet
debatteulos angenommen .

Bei dem weiteren Anträge Auer nnd Genoffen auf Ein»
stellung des Strafverfahrens gegen Herbart ( Soz. ) beantragt
Abg . Manteuffel (kons .) de » Antrag an die GeschästS-
ordilungskommiffion zu verweisen .

Abg. Singer (Soz .) spricht seine Verwunderung über
den Antrag aus . Wem, derselbe der GefchäftSordnungs-
Kommission überwiesen würde, so würde er in derselben
längere Zeit liegen bleiben und damit würde ein Gegner der
Umsturvorlage während der Berathung derselben vom Haus¬
ferngehalten werden .

Abg. Manteuffel widerspricht diesen AuSfübruugen.indem er meint, die Sache würde in der Kommission am
schnellsten zu erledige » sein . Nach den Worten des Präsidenten
müßten wir in unserm Anträge noch mehr bestärkt werde » .Die Sozialdemokraten haben heute die MajestätSbeleidigniig
geradezn zum System erhoben . (Stürmische Zustimmung ;Protestrufe.) Wir werden den Antrag stets wiederholen , so-
bald es sich wieder um Majrstütsbeleidignng handelt. Sie
(zn den Sozialdemokraten gewendet ) greifen die Majestät a» ,uns ist die Majestät theuer.

Abg . Gröber (Ztr .) sieht keinen Grund, von der alten
Praxis abzuweichen . Das Zentrum werde also für de » AntragAuer stimmen .

Rickert (freist Vereinig.) spricht sich ebenfalls dahin aus .es liege kein Grund vor, die GefchästsordnungSkommisston mit
einer Arbeit zu betrauen, deren Ende doch kein anderes sei»
würde, als die Annahme des Antrags Auer.

Marquardsen (natlib ) erklärt Namen« der National -
liberale» , diese würden au der bisherigen Praxis de« Haufe»
festhalten .

Frhr . v . Stumm (Reichspartei) tritt dem Abgeordneten
Manteuffel bei . Das Verhalten des Hauses werde im Lande
nicht verstanden werden . Er habe nicht geglaubt, daß das
HauS eine MajestStsbeleidigung so leicht nehmen würde.

Richter ( freist Volksp .) warnt vor de» Konsequenzen , zu
welchen das Abweiche» von der bisherigen Praxis führen muß.

Darauf schließt die Debatte . Nach einem Schlußworte
Rickerts wird der Antrag Auer auf Einstellung der Straf«
Verfahrens gegen Schippe ! wegen Beleidigung durch die Presse,
sowie der Antrag Köhler auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen Hirsche! wegen Beleidigung eines Oberamtsrichters de-
battelos angenomiiien .

Nächste Sitzung : Dienstag 12 Uhr . Tagesordnung : An»
trag Zimmermann auf Einstellung des Strafversahrens gegen
Werner ; erste Etatsberathnng und Interpellation Paasche -
Friedberg betr. Zuckersteuerverhältniffe ._

Layes - Rnndschan.
Deutsches Reich.

* Der Senat von Lübeck wählte den Senator
Doktor Behn zum präsidirenden Bürgermeister .

Parlamentarisches .
Berlin , 6 . Dez .

Die ZsntrnmSfraktion brachte heute wiederum den
Antrag auf Aushebung de « Jesuitengesehe » im
Reichstage ein.

Die Sozialdemokraten beantragen die Aufhebung
der A u s n a hm eb e sti m mu n q e n in El s aß »L o t hr in g e n,
die Einführung eines ReichSversa mmlungs - und

seine Muttersprache redete und überdies Polnisch und
Russisch ziemlich gut verstand . Frühzeitig offenbarte der
Knabe eine den Mann stets kennzeichnende unbedingte Ge»
ringschätzung der Gefahr : er lief einmal auf den Wiesen
bei Nyköping in ein Gebüsch, und als man ihm erschreckt
mit de» Worten zurief : „Halt, dort sind Ottern !" , so
rief er : „So gebt mir doch einen Stock, damit ich sie
tobten kann ! " Als er das 16 . Jahr vollendet hatte , zog
er erstmals in den Krieg gegen die Dänen und entriß
ihnen die Insel Oeland mit der Stadt Borgholm .
Während dieser Krieg » och andauerte, starb sein Vater
Karl IX . am 9. November 1611 , ehe Gustav Adolf volle
17 Jahre alt war : er war noch minderjährig und sollte
bis zum 9. Dezember 1612 unter der Vormuudschaft
seiner Mutter, Christine von Holsteiu-Gottorp, stehen ;
aber die Stände ' von Schweden erklärten ihn noch vor
Ablauf de» Jahres 1611 für volljährig und legten damit
die Negiermig in feine Hand.

Er hat keineswegs sofort mit Erfolgen begonnen ;
außer Stand , den dänischen Krieg mit den erforderlichen
Hilfsmitteln kraftvoll zu führen , hat er im Januar 1613
einen Frieden mit Christian IV . eingeüen müffen, der den
Dänen ihre alte» Besitzungen ostwärts vom Sunde beließ
nnd die Rückgabe der von ihnen gemachten Eroberungen
an die Zahlung einer Million ReichSthaler knüpfte. Aber
von den Dänen weg wirft sich der junge König auf die
Moskowiter , die damals, nach dem Aussterben des Hauses
Rurik , in innere» Wirren befangen waren — während
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Bereinrgeseyes , dir Sicherstellung des Koalition » .reckt « unter Aushebung oller bestehenden Bereins » und Der.
laiiunlungsgesetze , die Errichtung von Volksvertretungen j,
den Bundes 'taaten » nd in den Reichslanden auf Grund de«
allgemeinen direkten Wahlrecht » , ferner ei«
siiffuiigsänderilng . wonach jede« Strafverfahren, jede Uute»
fuchungs - und Zivilhaft gegen Abgeordnete für dieD, « ,
der Sitzungsperiode aufgehoben werden « nß ; sodann die Ej«
sührung eine» Reichsbrrggesetze« und dirAusdehnung der Zu,
ständigkeit der Gewerbegerrchte . Die Fraktion bereitet außer,
dem auch Anträge zum Arbeiterschutzgesetz und über di« ochp.
finndige Arbeitszeit vor.

Die Interpellation de« Abg . Paasche -Fnedberg laukti
„ Welche 'Maßregeln in Bezug auf die Abänderung de« gelte«»
den ZuckerstcuergesetzeS denke » die Regierungen zu er»
greifen , um die Schädigungen, ivelche der deutschen Laud»
wirthschaft und der Zucker. Industrie durch die ausländische«
Besteuernngsfornien des Zuckers erwachsen , zu beseitigen ? "

Der Bundesrath wählte für die Berathung der Um«
sturzvorlage im Reichstage die Geheimen Räthe v. Srcke».
dorff und Dr . Kelch und den Regierungsrath Brumm« ot»
Kommissare .

Serbien .
* Entgegen einem offiziösen Dementi kann die „ Frist.

Ztg.
" ans das Bestimmteste melden, daß König Mila «

Belgrad auf mehrere Wochen verlassen und sich nach
Paris begeben wird . Vor der Abreise findet im Palai»
ein Diner statt , zu welchem vom diplomatischen Korps nur
der deutsche Gesandte Baron Wacker - Götter und der
deutsche Konsul Oberg geladen werden .

Frankreich.
* Der „Matin " behauptet, das Beweisstück gegen

DreyfnS bilde ein Brief, der vou einem geheimeu
Polizeiageuten in den Papieren eines Militär -Attachss der
Trippelaüiauz gefunden wurde . Dies bilde eine Verlegen¬
heit für die Regierung , da sie schwer erklären könne, wie
sie sich den Brief verschafft habe . — Das „ Siöcle"
meldet, DreyfnS habe de» belastende» Brief in einem
Papierkorbe der deutschen Botschaft aefunden .

* An Stelle des verstorbenen Grafen Delille erfolgte
die Aufstellung Zola 's zur Akademie. Dies ist die
16 . Aufstellung Zola's als akademischer Kandidat. Die
Akademie ivählte indes gestern , Donnerstag , den
Historiker Henry Houssaye mit 28 Stimmen zum
Mitgliede ; Emile Zola erhielt keine Stimme .

* Der Senat beriech die Forderungen für die
Expedition nach Madagaskar . Mit 267 gegen
3 Stimmen werden die Kredite bewilligt .

Russland.
* Nach einer Meldung der „Times" aus Odessa

sind die Transportdampfer „ Orel" und „Ssarato " ange¬
wiesen worden, Truppen aus Sewastopol und Odessa
nach Batuw zu transportiren , um die Truppen an der
türkischen Grenze zu verstärken, wie man glaubt, in
Folge der Unruhen in Armenien .

Badische Gerieralfynode.
▲ Karlsruhe , 6 . Dez .

8 . Sitzung.
Präsident Dr. von Stöfjer eröffnet 11V« Ühr die

Sitzung.
Der Präsident theilt dem Haufe mit , daß die Steuer »

fynode das Finanzgesetz einstimmig angenommen habe .
Geh. Rath Helm erstattet Namens de» Finanzausschusses

über eine kurz vorher gehaltene Sitzung des Ausschusses Be¬
richt. Er stellt den Antrag : die Synode wolle gemäß dem
z 73d der Kirchenverfaffung die Einnahmen uftb Ausgabe»
des Voranschlag » nach den Beschlüssen der Steuersyiwd»
genehmigen .

Der Antrag wird ohne Debatte einstimmig angenommen.
Oberhofprediger Dr. Helbing berichtet sodann für de»

2. Ausschuß über eine Eingabe des Pfarrer» Schwarz in
Binau an die Generalsynode. Am 17. Oktober sei Pfarrer
Schwarz durch einstimmigen Beschluß de» Oberkirchemcatbs

deren sie einen Augenblick daran dachten, Gustavs Bruder
Karl Philipp zum Zaren zu wählen — : er «ntrtißt ihnen
in einem glücklichen Kriege, der im Februar 1617 im
Friede » von Stolbowa beigelegt wurde » Rexholm, Kandieu
und Jngücmaunland. Rußland war damit gänzlich vou
der Ostsee abgedrüugt : „Ohne unseren Willen," sagt« der
König zu seine » Ständen, „kann der Ruffe auch nicht mit
einem einzigen Boote die Ostsee befahren . Er ist vom
baltischen Meere ausgeschlossen , und ich hoffe , eS wird ihm
schwer werde» , über diesen Bach zu springen ." Da Schwede»
seit Jahrhunderten schon Finnland und Esthland mit stch
vereinigt hatte , so besaß eS jetzt die gesammte Küste deS
bothnischen und finnischen Meerbusen » und war damit d«u
Ziele, das Gustav Adolf sich fetzte, das dominium maria
baltici (die Herrschaft über da» baltische Meer) zu 8t*
Winnen , sehr viel näher gekommen .

Schweden hatte mit Finnland und Lappland za»
sammen einen Umfang von etwa 800,000 Quadratkilo«
meter, aber nur ungefähr zwei Millionen Einwohner .
Das Land war und ist nicht reich ; kaum 100,000 Quadrat»
kiloineter sind anbaufähig. Gustav Adolf wußte aber di«
verborgenen Schätze de» Bodens zu heben ; er »og au»
dem Ausland geschickte Bergleute nach Schwede» , «nd man
kan » wohl in deutschen Flugschriften der Zeit die Klag«
lesen , daß Deutschland durch die Schweden an solch»
Leuten ganz entblößt sei. Durch Verträge mit Holland
und anderen Staaten sicherte der König die Ausfuhr drr
Erze , des Eisens , de» Kupfer», sowie die vou BanhoG»



« «88._
* triMl Sata» «mtfttzt bocbw. In ein» Eingabe tstnbt fich

$facMC Cch» a» mm u bU\*i Hau«, io der n betone, baß
k H |k ftina Pflicht halt«, Wt Wwerffamteit auf bit # tunb«
Me p eichte », bia bei seine» Lmtsentsetzuug « aßgebend ge»
« t» »eien. Biese Grnndsttze ständen i» Widerspruch « it
de« Besetz »ab der Gewohntzeit , wie sie bisher gehandhabt
» erden. Die Synode bade bereit», führt der Berichterstatter
aus. sich « ü die,« Sache befaßt »nd die Haltung de« Ober-
strchearath« gebilligt. In ,wischen habe die Sachlage fich in
feiner Weise verüvüert und die Kommission sehe daher die
Ungelegenheit al» erledigt an . Sie habe auch keine Veran¬
lassung, die Eingabe vorzulesen und in der Sache eine nach,
malige Verhandlung herbeizuführen. Die Kommission stelle
demgemtß de» Antrag , die Eingabe zu de» Akten der Synode
zu nehmen , wo Ke jedem Mitgliede dann zur beliebigen Ber-
ftpng stünde.

De« Antrag evird widerspruchslos zugssnmmt.
Oderhofprediger Dr . Helbing erstattet weiter Bericht

üb« eine Eingabe de« Konsuls Me uz er in Neckargemünd ,
die Aufführung des Gustav -Adolf-Festspiel » in der Kirche be»
treffend. Der Petenr beschwert sich darüber, daß der Ober,
kirchenrath ein Gesuch um Ueberlaffung der Neckargemünber
Kirche zur Aufführung de« Sustav -Ndolf-Festspiel« abschlägig
beschiedea habe.

Der Antrag sautet auf Uebergang zur Tagesordnung .
Nach etner kurze» Debatte wird dieser Antrag ange¬

nommen .
Overhofprediger Dr . Hekbing berichtet dann noch über

de» schon «nlgetheilten Antrag de« Dekans Eiuwächter , die
Schaffung von Konstrmaudeusäleu betreffend .

La die Kommljsto » die Abficht de« Antrag » al« schwer
durchführbar anfieht, stellt sie im Hinblick darauf , daß der
Oveckirchenrath in Schaffung von Konfirmandensälen bisher
das Möglichst « gethan hat, den Antrag » den vorliegenden An¬
trag Eimvächter dem Oberkirchenrattz zur Kenutnißnahme zu
üderweiien .

Dekan Einwächter begründet unter Hinweis auf die
BerviUtinffe in seiner Gemeinde de » von ihm eiugebrachten
Antrag.

Nach einer kurzen Debatte, an der fich Prälat Doll
und Präsident Dr. Kies er detheiligten, wird der Antrag
angenommen.

Da » Hau« schreitet hieraus zur Wahl de« General»
synodal -Ausschusses . Gewählt wurden : ProfessorDr . Basier »
« an », MiiltäroberpfarrerFingado , Kirchenältester Dürr
und Geh . RegieruugSrath Salzer ; als deren Ersatzmänner :
Kirchenrath G reiner . Dekan Ruck Hab er , SenatspräsiLeiit
Dr. von Stösser und Gutsbesitzer Stein .

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Präsident Dr . v . Stösser gibt hierauf einen Ueberblick

Über me Geschäftstbätigkeit und den Geschästsgang der Synode.
Erfreulich fei da « Ergedniß der diesmaligen Synode gewesen
schon in Hinblick aus den unermüdlichen Fleiß der Mitglieder
und dir Selbstbeherrschung, welch» die Synodale » fich in de »
Sitzungen auferlegt. Di« Synode reihe sich daher den früheren
Svnoden würdig an. Im Arußere» der Synode sei dieses
Mal insofern ein « Aenderung eingetreten, indem man de»
alten Präsidenten auf seinem früheren Platze vermißt habe.
Derselbe habe mit Rücksicht auf sein Alter eine Wiederannahme
dieses Amtes adgelehnt; jedoch glaub« «r nicht , daß die» der
einzig« Grund zur Ablehnung gewesen sei . Herr Lamey habe
seine Kräfte nur »och mehr der Synode widmen wollen , mehr
als er es hätte kö » » e » , wenn er Präsident gewesen wäre,
denn derselbe Hab « fich mit hervorragendem Eifer an de»
Arveiten betheiligt zum Wohl« unserer Landeskirche .

Im Beilaufe der Session habe man auch bestätigt ge¬
hört, Saß Herr Prälat Doll mit Rücksicht aus seine Gesund¬
heit aus dem Oberkirchenrathr ausscheiden werde. Da» thue
gewiß Jedem sehr tief leid . Herr Doll sei seit dem Jahre
1866 «in hervorragendes Mitglied dieses Hauses gewesen und
es sei gewiß Niemand da , der nicht mit aufrichtigem Bedauern
ibn aus dein Oberkirchenratbe scheiden sehe . Er hoffe, daß
die Thätigkeit des Herr » Doll der Synode auf irgend eine
Weise erhallen bleibe . Im Laufe der Verhandlungen habe
man di, Wahrnehmung gemacht, daß er mit Umficht , Wohl¬
wollen und Gerechtigkeit seines Amtes gewaltet habe .
'Man dürfe daber zu demselben volles Bertrauen haben.

v »«Nsi ßiiffi . eaea
All' Bertrauen aber »ad uns«« ganz« Hoffnung mußten

wir auf GM fetz«». Di« Mahnung «ette auch den Geist¬
lich«,, btN« Wünsche u« Besserung ehr«, wtrthfchafiNchrn
Sag, nicht tBt tyttUn « Mt werde« kümmr. Sr hoffe , daß
di«« ab« bald geschrbe und di« Gristliche» «Zchwu dahier bi«
dahin in Zufriedenheit ausharren . Ihre höhe« Aufgabe
hätte die Synode iu de« Pflicht erkennt , den Frieden zu be¬
wahren und zu fördern. Dazu bab« Jeder beigetragen. In
dem Bewußtsein» den Frieden unter einander gehalten zu
haben, liege zugleich die Hoffnung, daß die Arbeit der Synode
zum Segen de» Lande» ausschlage» werde .

Oberhofprediger Dr . Helbing dankt dem Präfidenten
für deffen umsichtige Geschäftsführung und unparteiliche ge¬
wissenhaft « Leitung und fordert die Mitglieder auf, fich zu«
Zeichen de» Danke « von ihren Sitzen zu erheben .

Dies geschieht.
Präsident de« Oberkircheurath « d. Stösser ; Mit der

heutigen Sitzung sei man am Schluffe angelangt. Mit einem
Worte müff« er dem Danke und zwar nach zwei Richtungen
hin Ausdruck verleihen : Dank für die Hingebung, den Fleiß
und die sachliche Behandlung, die da» Hau» den Vorlagen
angedeihen ließ, und Dank auch für die Anerken¬
nung, dir der Oberkirchenbehörde gezollt worden sei-
Darin dürfe die hohe Befriedigung erblickt werden»
welch' gute Früchte die Arbeit dieses Hauses gezeitigt habe .
In der wärmstenWeise fei die Ansicht zur Geltung gekommen,
daß die Geistlichen de» Lande » eine Besserstellung verdienten.
Er bitte da » Haus , fich der Worte, die hierüber gesprochen
worden, zu erinnern und da», was in der Synode zum Nutze»
der Kirche gethan worden sei , hinauszutragen in da»
Land, damit es weitere Früchte bringe. Im Laufe der
Verhandlungen habe e» fich gezeigt , daß man einen
großen Werth auf di« kirchlich « Ordnung lege . Au» Allem
had « man herausgefunden, daß bei aller Freiheit der Be¬
wegung festgehalten werden müffe an dem, was der Kirche
und der Allgemeinheit fromme . 8 » sei werthvoll, daß mit
der Klarlegung dieser Erkenutniß eine Sicherheit unserer Kirche
auch in jenen Kreisen Platz greife , wo man fie in denselben
bisher nicht in dem Maße vorhanden geglaubt. Wenn man
auch nach dem Schluffe der Synode in dem gegenseitigen Bertrauen,
da» fich im Lause der Verhandlungen derselben zwischen dem
Oberkirchenratbe und dem Hause gezeigt, fortfahre, dann fei
ein sicherer Boden für unsere Kirche geschaffen . Er wünsche,
daß alle Mitglieder der Synode ihren Heimweg antreten ,
unler dem Eindruck de« morgigen Gottesdienstes und de»
Worte» Gotte» . Im Name » und Auftrag des Graßherzog«
erkläre er die Synode für geschloffen .

Amtliche Nachrichte«» .
Seine Könial. Hoheit der Großherzog habe » sich

unter dem 23 . November d . I . gnädiist bewogen gefunden,
dem Kaiserlich Russische» Staatsrath Alexander von Zweni »
gorodsky da» Kommandeurkreuz I . Klaffe HöchstihreS
Orden » vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben fich
unter dem 23 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Schaffner Johann Ertle bei der ReichS-Eisendah» -
Berwaltung in Straßdurg die silberne Berdienstmedoille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 24. November d . I . gnädigst geruht, den Jiigeiüeiir-
praktikanten Otio Ruch von Freiburg zum Bahnrngenieur
1 . Klaffe zu ernenne » .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiteu vom 29 . Nov.
d . I . wurde Bahniiigemeur 1 . Klaffe Ruch dem Großh .
Bahnbauüispeltor 2 in Heidelberg zugetheilt.

9lnS Baden.
* Perfouak - Nachricht « n . Anweisung erhielten ;

BenefiziumSverweser Fr . Engesser in Knppenheim als Pfarr »
Verweser nach Duchtlinge » ; Vikar Karl Aug. Laile in
Hüsiiige » nach Uederlingen a . S . ; Vikar Ludwig Popp
in Ederlweier al » Pfarraduünistrator nach Mesenbach bei
Heidelberg.

Badische Chron«.
9 JUrÜenßt , 6 . Dez . Da« «roßh. Ministerium b0

Innern hat für die Ausführung von Knltnranlageu in
Schwarzwaldgememden de» nachstehend«» Landwirche» Prämie«
bewilligt : Johann Sevrg vühler vo« lvttoschwandan , Amt
Emwendingen, 70 M .. Johann Michael Herkeet U- in Stem»
dach. « . Buchen . 2* M .. Fra « » L .»er Jägl , von Mever-
dach. A. Waldkir« . 7V » »., Bürgermeister « . Schameder
von da80M . . Paul F « hr « nba » von Oderstmonswald, A.
Waldkirch , SOM.» Hauptlehrer Hofstetter iu Hinter» >iten,
« . Neustadt. 100 M .. Leonhard Fischer von St . George » ,
A. Billingen, 20 M>, Christian Weißer von Peterz- ll, A.
Lillingen , 90 M. . Fra » , Josef Ruf von Bleibach . » . Wald,

kirch , 100 M ., Karl Albert Was wer von Höchenschwand,
» St . Mafien , 30 M ., Robert Ringwald von Biederbach.
A Waldkirch , 20 M ., Michael Rus von da 20 M -, Ehrift.
Singler von da 30 M .. Michael Hin von da 20 M ..
Josef Brosame « von da 30 M . . Georg Lehmann von
Gutach, « . Wolfach , 20 M . und Reinhard Rüdiger vo»
Brandenberg , A . Schönau , 50 M .

• Mannheim , 6. Dez. Auf ein Glückwuiisch-Tekegram«
be« Frauenvereins -Borstandes an die Groß Herzog in zu«
BeburtSsest lies Tag» darauf folgende Aniwort auf gleiche«
Wege ein : . Baden -Schloß. Dem Frauenvereine zu Plan »,
heim danke ich auf da» Allerherzlichste für den so warmen
Ausdruck feiner Glückwünsche am gestrigen Tage. Wohl ist
es Ihnen Allen bekannt, wie herzlich ich die Beziehungen
schätze, die mich seit Jahren mit den Mitgliederu des Vereins
und deren segensreicher Thätigkeit verbindeii . aber gern er¬
greife ich jeden neuen Anlaß zu dankersülltem Ausspruch
darüber und wohl diesmal i» ganz besonderer Weise beim
Rückblick ans die unvergeßliche » Tage, da mir iu Mamcheim
so tiefe Eindrücke wiederum zu Theil wurde » . Ich feilte Sie,
meinet herzlichsten Dankbarkeit versichert zu sein . Groß -
hrrzogin . '

• Mannheim , 6 . De, . Die vom Alterihnm «-
Verein vorgeuommeuen Ausgrabungen am Atzelberg
wurde», da da« Gräberfeld auszebeutet erscheint, abgeschlossen ;
die Nachgrabungen in Ladeuburg förderten Theil« eine« römi¬
sch «» Gebäude» zu Tage und wenden fich nun zunächst der
Untersuchung römischer Etraßenzüg« zu ; größere Unterneh .
muiigen daselbst siad für nächsten Sommer in Aussicht ge-
nommeu . — Gehr intereffant war ein« gestrige Sitzung de»
hiesigen Schöffengerichts , in welcher der frühere Taubstumme «,
lehret , jetzige Hauptlehrer Walch dahier als Dolmetscher sun»
girte. Angekkagt war der taubstumme Schreiner Hermann
Zeltler hier wegen erschwerter Körperverletzung , begangen
a„ dem taubstummen Schri>tntz,r Michael Eckstein , Beide
gerietheu in der Nacht vom 3 . auf 4 . November in Streit,
der sich auf der Straße fortsetzte, wobei Zettle« seinem Freund«
Eckstein mehrere Male mit dem Hausschlüffel dermaßen aus
den Kopf schlug, daß die Folgen heule noch sichtbar sind .
Seiten « der Staatsanwaltschaft wurde darauf hingewiese» , daß
fast alle Tanbstummen für jeden Mißtrauen hegen, der in
Gesellschaft mit diesen Leuten znsammenkommt. well fie glauben ,
es würde schlechte » über ihre Person gesprochen. Trotzdem ja
der vorliegende Fall kein leichter sei, so könne man doch tn
Rücksicht auf die Gereiztheit, in der fich beide Theile befunden,
de » Angeklagten nicht wegen Körperverketzung , sondern wegen
Thätlichkeiten bestrafen . da er ohnehin sich auch iu Nothwehr
besmiden habe . Da» Gericht erkannte nur aus «ine Geld ,
strafe von 5 Mark . Herr Lehrer Walch hatte sür sämmtlich,
taubstumme Zeugen den Eid zu leisten.

• Mannheim , 6 . Dez . Die Leser brr . Bad . Presse"
werden sich wohl noch folgenden Vorkommnisses , das sich in
Ludwigshafen ereignete und worüber wir s . Zt . aussührlich
berichteten , erinnern : Am 10 . Mai l . I . , Vormittag« kurz
nach 10 Uhr, brach in der Wohnung der Tagnersehelente
Keller (Ludwigstraße 4, Hinterhaus) Feuer au« , welche«
so rasch um sich griff, baß da» zweijährige Tbchterchen
Marie in den Flammen uuilam, während ihre mit ihr
eingeschkoffeiie Schwester Elise im Alter vo» 6 Jahren
mit leichteren Brandwunden bedeckt davon kam. Die Knechte
der Hausbesitzer Koegel , welche zuerst die Brandstätte betreten
hatten, konnten anfänglich in da« Zimmer nicht üudringen,
da der Rauch sie zu sehr belästigte ; derselbe rührte von an«

Pcch und Theer . Ansiedler wurden herbeigerufen und
sechzehn Stadt« neu angelegt oder wieder hergestellt, so
da« einst so bedeutende Gothenburg ; eine den Bedürfnissen
der Zeit angepaßt « Städteordnung leistete für ein« gesunde
Entwickelung dieser bürgerlichen Gemeinwesen Gewähr.
Der König fördert« auch die geistige Bildung ; besonders
entriß «r di« Universität Upsala , die das Rückgrat des
evangelische » Lande- bildete, ihrem Verfall und stiftete
in Livland die Universität Dorpat , die bis in die jüngste»
Zeiten ei« Bollwerk des evangelischenund deutschenWesens
geblieben ist . Gustav hat selbst die Geschichte seine«
Hause» bis auf den Anfang feiner eigenen Regierung in
markigen Zügen geschrieben , und nicht selten fand man
ihn, den . nordischen Löwen* , der den Krieg leidenschaft¬
lich liebte, im Zelte fitzen, . dir Laute in der Hand» um
i» Tönen zu träumen* , wie dir Sage von Achilles er¬
zählt. und wie wohl di» Geschichte un » Friedrich den
großen vorführt, der unter dem Donner der Schlachte»
die Flöte bläst. Da» Gerichtswesen wurde von Gustav
neu geordnet ; er setzte tn Stockholm rin oberster Gericht
für Schweden, iu Abo eine » für Finnland , in Dorpat
eines für dir baltische « Länder ein » damit man
dou den Bezirk»- oder Patrlmonialgerichten an fie
Benifnng eiulegea könnte. Wie man vo » Friedrich
dsai Große » dir Geschichte vo» der Mühl» bei
Sanssouci immer und immer wieder mst Behagen erzählt,
j® wußte man von Gustav zu berichten, daß er einmal die
Richter lobte, die im Prozeß «ine» Gutsbesitzer- mit ihm,

dem König , gegen ihn entschieden hatten , und daß er die
furchtbare Drohung der Perserkönig» KambyseS sich an»
eignete, er werde einem ungerechten Richter die Haut ab-
ziehen und diese über den Richterstuhl ziehen laffen , damit
der Nachfolger der Gerechtigkeit eingedenk sei ; als Richter
aus Ehrfurcht vor ihm aufstande» , hat er e» ihnen ver¬
boten. So sorglich aber der König da» Wohl d«» Volks
fich zur Richtschnur nahm, so wenig war er geneigt, sich
von irgend Jemand in der Ausübung seiner königlichen
Gewalt beschränken zu laffen. Wir stehen im Zeitalter
des obstegenden Absolutismus ; wie Heinrich 1 * . , wie
Friedrich der Große , hatte der König den Grundsatz ;
Alle» für das Volk, aber nichts durch da» Volk. Gr nahm
dem schwedischen Reichstage da» Recht , sogenannt« Propo -
sitionen zu machen , d. h. vo» sich au» Gesetze vorznschlagen ;
er durste nur noch über die Dinge berathen, die der König
ihm vorlegte, und wenn seine vier Kurien — der Adligen,
Geistlichen, Bürger und Bauer» — fich über ein Gesetz
nicht einige» konnten , so entschied der König, was Rechtens
sein solle .

Vor Allem war Gustav bestrebt, den Einfluß Les
Adel» zu brechen und zwang ihn zur Erfüllung sainer
Dienstpflicht im Kriege und drohte, daß Die, welche «S
Vorzügen , zu Hause den Kehricht zu hüten , auch ihr«
Vorrechte verlustig gehen sollten . Aus den Adelshäuptern
wurde der sog . Reichsrath gebildet, ei» Ausschuß, ohne
dessen Anhörung der König nichts thu» sollte. Gustav I
zerlegt« ihn in fünf SUtittuuofMttdta oder StaatSmini- f

sterien und schuf ihn so zu einem Werkzeug seiner könig¬
lichen Gewalt um. Vermöge seines ebenso leutselige » alS
Ehrfurcht gebietenden Wesens , erlangte er überhaupt eine
Herrschaft über den Adel, wie sie nicht leicht ein anderer
schwedischer König beseffen hat . In Summa, da» Unheil
ist gerechtfertigt, daß er Schwede» au» einem noch
tief im Mittelalter steckenden Staat in ein modernes» klug
verwaltete », wahrhaft monarchisches Geinelndewesen um-
schuf. Wäre sein Erbe von seinen Nachfolgern treu be¬
hütet worden , so wäre Schweden viel Unheil nach Innen
und Außen erspart gebliebrn.

Für die Durchführung dieser Reformen hatte Gustav
nicht viel mehr Zeit al» Jahre, von 1617— 1625 ; auch
während dieser Frist ruhte der vom Later überkomme »«
Krieg mit seinem Letter, Sigismund von Polen nie ganz.
In einem Alter von noch nicht ganz 86 Jahren entsagte
Gustav dem romantischen Lerhältniß zu Ebbe Brahe , der
Tochter eine» hohen Reichsbeamten, da» ohnehin durch de»
Königs Liebschaft mit einer Niederländerin , die ihm eine»
Sohn gebar, beeinträchtigt war , «nd heirathete im Herbst
1620 nach schwierigen Unterhandlungen, die er am End«
durch einen persönliche« Besuch in Berlin förderte, die
Markgräfi» Marte Eleonore vo« Brandeuburz , di« 189»
geborene Schwester de» Kurfürsten Georg Wilhelm; st«
war von ungemeiner Schönheit, ab« »icht «bea bcbcp
teuden Geiste».
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entfernt b"m Ofen aufgeschichtet waren ; der Ofen selbst, der
kon außen sich sehr warm anfWte, barg kein Feiler mehr ,
wie dt» ausgebrannte Asche genügend bewies ; er wurde schart
drr Merdacht rege , daß der Brand ‘bim ruchloser Hand
gelegt fein müsse ; er könne die? Niemand anders gewesen sein
als die eigene Mutter, Elisabetha ged . Friedberger ; nach Be¬
endigung der Löscharbeiten erschien dieselbe am Brandplatze
und wurde sofort verhaftet. Gestern stand nun die Ehefrau
Steller unter der Lntlagr deö Mordes , Mordversuchs und der
Brandstiftung vor d«n Schrankender Pfälzischen Schwurgerichts
in Zweibrücken . Weder in der Voruntersuchung noch gestern
machte die Angeklagte ein Geständniß ; am fraglichen
Morgen habe sie ihre Wohnung verlosten , um Leinwand
und Bettzeug, da sie in Noth gewesen sei , zu verkaufen ;
ihre Kinder habe sie deßwegen eingeschlojjen, weil dieselben
gerne zu den Nachbarilruten gingen und starken Lärm
verübten ; von einem auffälligen Benehmen ihrerseits
könne keine Rede fein , da sie am fraglichen Tage so
tuhig wie immer gewesen sei ; da» Feuer habe sie
selbst im Ofen , kurz bevor sie ihre Kinder verlassen , mit
Wasser gelöscht. Wie der Brand entstehen konnte ,
miste sie nicht und könne eS auch gar nicht vermuthen.
Im Gegensätze zu ihren Angaben behauptete in der gestrigen
Gerichtsverhandlung daS Dienstmädchen des Hausherrn Kögel,
die Angeklagte habe in höchst auffälliger Weise in dem Hofe
nach dem Fenster ihrer Wohnung zurückgeschaut und fich sehr
.'ilig entfernt ; gleich hierauf habe sie Rauch an den Luken
der Keller 'schen Wohnung aussteigen sehe » , daS 6jährige Mäd¬
chen sei an dem Fenster erschienen und habe jämmerlich um
Hilfe gerufen ; dieses Kind erzählte dem recherchirenden Gen¬
darmen, ihre Mutter habe eines von den 4 Streichhölzern,
die es in der Frühe von Zimmernachbarn bekommen habe , an
der Wand angesteckt und die Hobeljpäne damit angezüildet ;
jedoch widerrief es diese Angaben später. Die wegen gewerbs »
mäßiger Unzucht , Betrugs und Unterschlagung bereits vorbe¬
strafte Angeklagte wurde lt. , N. B. L . " freigesprochen ,
da die Geschworenen alle an sie gestellten Schuldfragen ver¬
neinten.

t Wettheim, 6 . Dez . In der vorigen Woche veran-
staltete unser Männergesangverein » Wolfsschlucht ' ein Kon¬
zert, welchem die Mitwirknug der Konzertsängerin Fräulein
Marie Pohl aus Karlsruhe einen besonderen Reiz verlieh .
Die junge Dame, welche dem Karlsruher Konservatorium ihre
Ausbildung verdankt «ud gegenwärtig Schülerin des großh .
Kammersängers Herrn Rosenberg ist, hat mit ihrem hiesigen
Auftreten einen außerordentlich günstigen Erfolg davonge¬
tragen . Der Wohllaut des weichen Organs, die kräftige und
exakte Tonbildung , die liebenswürdige Art des Vortrags
halfen der Sängerin im Sturm die Herzen der Zuhörer zu
gewinnen . Anhaltender Applaus , der fich erst mit der Be-

: willigung ferner » Zugaben' zufrieden stellen ließ , lohnte die
Darbietung jeder einzelnen Nummer. So läßt sich der Be¬
fähigung der jungen Säugerin ein schmeichelhaftes Zeugniß
ausstellen und dem konzertgebenden Verein nur der beste
Dank sagen, daß er unfern musikalischen Kreisen die Bekannt¬
schaft mit einer solch vielversprechenden jungen Künstlerin ver¬
schafft hat.

* Mforzherm , 6 . Dez . Eine am Sonntag stattgehabte
Versammlung des Kreditoren - Vereins bot Gelegenheit
zur Einsicht in bar bisherige Verfahren des Vereins. Der
Vorsitzende, Herr Handelskammerpräsident Gülich , bemerkte
u . A . : Die Ziele des Verein» haben aiifangs manche Bidenke »
hervorgerufen; doch glaube er , daß der Beweis erbracht sei ,
daß der Verein den richtigen Weg eingeschlagen habe . Der
Verein zähle jetzt 441 Mitglieder , davon seien in Pforzheim
355 , in Gmünd 56 , i» Hauau 10, die übrigen vertheile » sich
auf Berlin , Stuttgart , Wien, Paris , Neuenbürg, Schorn¬
dorf u . A . Der Vorstand hat 22 Sitzungen gehalten; in
denselben wurden nahezu 1016 Anfragen erledigt. Den
Bestrebungen zur Verhütung von Fabrikdiebstahl stehe der
Verein sympathisch gegenüber .

* Asorzheim, 6. Dez . Der 300jährige Geburtstag des
Schwedeukönig » Gustav Adolf wird auch in unserer Stadt
eierlich begangen und zwar durch Aufführung deS 5aktige »

Dramas » Gustav Adolf ' v . Prof. Thoma in Karlsruhe . Die
erste Aufführung findet am Sonntag Abend im neuen Saale
des » schwarzen Adler " unter Mitwirkung des evang . Kirchen -
chores statt.

* Inrrn (A . Pforzheim) , 6. Dez . Ei» schrecklicher
Todesfall ereignete sich gestern Vormittag 11 Uhr in unserer
Gemeinde . Ter verheirathete Maurer Johann Haberstroh
war in Anwesenheit des BezirkSbauschätzerS damit beschäftigt ,
hoch oben auf der Leiter die Scheune des Ehr . Schäfer aus -
zumessen. Er fiel dabei so unglücklich die Leiter herab , baß er
(wohl in Folge eines Genickbruch«) alsbald seinen Geist aufgab

* Haggcna« , 6 . Dez . Ueber den diesjährigen Geschäfts -
betrieb der Eisenwerke Gaggenau erfährt da» » Berl . Tagebl. ' :
Das Werk war durchweg vollauf beschäftigt und ist es auch
xeht noch , und wird einen befriedigenden Bestand an Ab¬
schlüffen pro 1895 mit ins neue Jahr nehmen . Unlukrative
Artikel werden nicht mehr gefertigt, gewinubringrnde Massen -
artikel forcirt.

* Kaden , 6. Dez . ES ist in mehrfacher Hinsicht von
Jntereffe, festznstellen , wie sich der Besuch unseres Badeortes
nach Nationalitäten im Laufe der letztverfloffenen Zeitperiode
gestaltet hat . Folgende vergleichende Statistik , die bis auf
das Jahr 1878 zurüctreicht , gibt darüber einige nähere AuS -
kunft . Auf Deutschland entfielen im Jahr 1878 29,179
Dadebesucher , 1879 : 30,412, 1880 : 32,428. 1881 : 32 .905 ,
1882 : 33,637 , 1883 : 35,011 , 1884 : 36,347, 1885 : 37,821 ,
1886 : 41,231 , 1887 : 39,545, 1888 : 39 .421 , 1889 : 42 .367 .
1890 : 47 .077, 1891 : 44,686 , 1892 : 46 .057 , 1893 : 44,643 ,
1894 : 44,054. Großbritannien sandte in den gleichen Jahren :
4308 , 3412 , 4580 . 3992 , 3975 , 3843 , 3438 , 3568 , 3812 ,
8253 , 3360 . 3213 , 3166 , 2604 , 2145 , 2111 , 2232 .
Amerika : 2767 , 1649 , 2150 , 2473 . 2727 , 3107 , 3293 ,
2585 , 4069 , 4182 , 3816 , 4602 , 3891 , 4313 , 4009 , 1595 ,
3280 (die niedrige Zahl des Jahres 1893 ist auf die Aus¬
stellung i» Chicago zurückzuführen ) . Frankreich: 1286 , 1968 ,
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2106 , 2347 , 2619 , 2727 , 2744 , 3181 , 3079 , 2356 , 1587 ,
1266 , 1796 , 1991 , 2270 , 2447 , 2484 . De Niederlande:
1230, 1173 , 1604 , 1708 , 1626 , 1447 , 1531 , 1391 , 1792 ,
1968 , 1975 . 2143 , 1902 , 1881 , 2088 , 2111 , 1880 . Die
Schweiz : 726 , 842 ; 1038 , 807 , 892, 698,940 , 945 , 1169 ,
909 , 887 , 908 , 1022 , 1118 , 804 , 1019 , 1018 . Rußland :
1159 , 1214 , 1616 , 1057 , 1266 . 1191 , 1245 , 1332 . 1439,
904 , 824 , 1130 , 1044 , 1098 , 1238 , 1184 , 1854 . Die
Zahl der österreichisch- ungarischen Staatsangehörigen stieg nur
einmal (im Jahre 1889) über 1000 , rm übrigen blieb fle
unker dieser Grenze. Die Belgier erreichten datz Maximum
von 689 im Jahr 1886 , die Italiener im gleichen Jahr daS
Maximum von 404 . Auffallend ist • die Abnahme der Zahl
der Badebefncher ans Großbritannien ; es ist die» übrigen» eine
Erscheinung , die in gleicher Weise auch in anderen Badeorten
des Kontinents beobachtet wird . Die Zahl der Franzosen be¬
wegt sich nach starkem Rückgang seit einigen Jahren wieder
in aufsteigender Richtung und geht ziemlich parallel mit der
der Rnffen . Im Ganze» zeigt die mitgetbeilte Statistik , daß
unser schönes Baden-Baden seine alte Anziehungskraft im
Wesentlichen in ungeschivächtem Maße ausübt ; dieselbe wird
fich wohl noch steigern , wenn das gesundheitlich so wichtige,
große Werk der städtischen Kanalisation, an welchem z . Z . mit
größter Energie gearbeitet wird, vollendet ist . (Bd . W .)

* Auggen (A . Müllheim ), 6 . Dez . Während in Kaiser-
stühler Weinorte» darüber geklagt wird, daß im Weingeschäfte zur
Zeit ein völliger Stillstand eingetreten sei , werden hier fort¬
während Weinkäufe abgeschlossen, freilich nicht in so flottem
Gange, wie dies in vorigem Jahre der Fall war . Die Preise
sind , der „ Frb. Ztg . " zufolge , seit Herbst die gleiche », also
»och nicht gestiegen . Dieses hat aber auch nichts zu sagen,
da der bis jetzt verkaufte Wein noch mit der Hefe abgegangen
ist. Nach dem Ablässe» des Weines tritt jedenfalls ein
flotterer Gang im Weingeschäfte ein , da — nach den bi « jetzt
gemachten Erfahrungen — die Säure des heurigen Weines
immer mehr und mehr schwindet, so daß bestimmt anzunehme »
ist, daß mit dem Ablassen weitaus der größte Theil der
Säur« verschwunden ist.

* Lörrach, 6 . Dez . Hier wurde der dem Trünke er-
gebene Gypser Bilgert wegen Mordversuchsverhaflet. Der¬
selbe hatte fich lt . » Oberländer Bote " Holzkohlen verschafft,
diese in glühendem Zustande in einem Behälter ins
Zimmer gelegt , wo seine 4 Kinder im Alter von 3 bis
9 Jahren sich befanden , die Stube verschlossen und sich
entfernt. Bald entwickelte sich ein heftiger Dunst , der
die Kinder mit großer Gefahr bedrohte ; auch fing der Fuß¬
boden an zu brennen. Zum Glück gelang eS dem ältesten
Kinde , das Fenster zu öffnen und um Hilfe zu rufe» , worauf
eine Leiter angelegt wurde ; es gelang auf diese Weise , die
Kinder ins Freie zu bringen und das Kohlenfeuer zu löschen .

Ntts den Nachbarlnttdeen.
* Ireudensiadt , 6 . Dez . In einer hiesigen Wirihschaft

hat du biederer ßaubnmuu ans der Nachbarschaft einem ihn :
gänzlich unbekannten Manne von Griesbach in Baden sein
Pferd um 480 Mark verkauft , aber vor lauter Weinkauf
unterlassen , sich nach dem Namen deS Käufers zu erkundigen
Er sagte blos „ das Pferd ist verlauft " . Nachdem da » » »och
ein Bruder bes Bauern eine schriftliche Bescheinigung über
den abgeschlossenen Pferdeverkauf dem ihm ebenfalls gänzlich
unbekannten Käufer eingehändigt hatte , verließ letzterer das
Wirihschaftslokal , während der Verkäufer mit den anwesenden
Güsten weiter zechte . Als cs ihm endlich einfiel , nach seinem
Roß zn sehen , war dieses und der Käufer verfchw»

'
. en und

der Bauer mag nun zusrhen , wie er zu seinem Gelbe kow 'nt.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 7 Dez .

!£■ Hroßh. Konservatorium sür Musik . Da « 3 .
Borspiel, welches im L-aale der Anstalt abgehalten wurde,
enthielt folgendes Programm (Vorbereitnugsklassen ) : 1 . Sonate
D-äur von Haydn (Hermann Junker ) . 2 . Variationen G-dtir
von Beethoven ( Mathilde Nüßle) . 3 . Aus » Spaziergänge
eines Einsamen" Nr . 1 von Heller (Klara Renz) . 4 . Ro¬
manze für Violine von Dancla ( Anna Freitag ). 5 . Rondo
op. 51 Nr. 1 von Beethoven (Anna Becker). 6 . Sonate
G-diu- von Haydn (Agnes Regensburger, Dorothy White) . 7 .
Jägerlied von Mendelssohn (Fanny Bulster) . b . Fantasie
C-dur von Haydn (Ilse Decke ) . 9 . Variationen von Dancli
(Dorothy White) . 10 . Adagio für Violine von Seih (Otto
Brian ) . 11 . Variationen G-ciur von Beethoven (Else ©tief-
bald ) . 12 . Sonatine ü -dur 1 . Satz von Reinecke (Sofie
v . Goetz ) . 13 . Kinderstück von Mendelssohn (Lina Räh ) . 14 .
Tarantelle von Heller (Richard Sexauer) . Da» nächste B»r»
spiel, welches ebenfalls von Schülern der Vorbereitungsklass. n
ausgeführt wird, findet am Dienstag den 18 . Dezember .
Abends halb 7 Uhr, statt.

ß Allgemeine Wokksvibliothek. Vom 26 . November
bis 2 . Dezember wurden an 551 Besucher 649 Bände ans
geliehen .

*t * Verein Karlsruher Mrthe. In der bei Glaßu . r
abgehaltenen Versammlung, in welcher Herr Glaßner üb , r
die Sitzung des Zentralausschusses des Südd . Gastwirthe- Ver
bandes am 27 . Nov. berichtete , wurde beschlossen , von jeder
Befürwortung des Trunksnchtsgesetzentwurfs adzusehen .

M Ire Kukderei veranstaltet am kommenden Samstag
im B er einslokal einen größeren Herrenabend
(Taufftall ) ; ferner findet der nach dem Winterprogramm auf
Sonntag , den 16 . d . Mts . im Vereinslokal vorgesehene
Fulder-Dameu- Abend , wegen des in lehler Zeit bei ähnliche» An
lässen vielfach hervorgetretenen und durch die fortwährend
wachsende Mitgliederzahl wesentlich sich fühlbar machenden
Platzmangels anstatt im Lokal am gleichen Tage in den
Räume» der Gesellschaft » Eintracht " und schließlich der weiter
vorgesehene übliche Weihnachts- Stall am Samstag, den 29 . d .
Mts . im Vereinslokal statt. Es wird somit in diesem Monat
den Mitgliedern genügende Unterhaltung geboten und ver¬
sprechen überhaupt jäinmtliche Veranstaltunoen bei der all-
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bekannte » Pflege de » Humor» einen würdigen und heiterem
Verlauf .

§ Wieder gefunden . Der am 28 . November al« ent¬
wendet bezeichnete Handpritschenwagen, der m» der Infanterie-
Kaserne gestanden , hat fich inzwischen in der KarlSstraß,
herrenlos wieder vorgefunden und ist wieder im Besitz de»
Eigenthümsrs. Es liegt hier kein Diebstahl, sondern ein
Unfug vor .

8 Entwendet. In der Erbprinzenstraße wurde
29 . v. M. einer Köchin ans der Küche ei» Portemonnaie mit
11 M . baar und zwei goldenen Ringen im Gefammtwerth
von 27 M . entwendet. Den Umständen nach zu fchiirßea
durfte die Köchin das Portemonnaie auch irgendwo ver,
loreu haben .

Landw. Besprechungen und Versammlungen,
Samstag de» 8 . Dezember:

Lahr . Nachm, halb 3 Uhr in der Krone in Oberschopf ,
heim landw . Besprechung .

Offenburg . Die auf Sonntag den 9. d. M. in da»
Gasthaus zum Adler in Griesheim anberaumte landw . Be¬
sprechung wird eingetretener Hindernisse wegen auf Samttag
den 8 . d. M . , Nachm , halb 3 Uhr, verlegt.

Sonntag den 9. Dezember :
Schönau . Nachm , halb 3 Uhr im Saale de» Engel,

wirthshauseS in Utzenfeld landw. Besprechung.
Achern . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz i»

Fauteubach landw. Besprechung .
Pforzheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthau» zur Krone

in Dürr» landw . Besprechung .
Sin Sh eii» . Nachm . 3 Uhr im Saale de» Gasthause »

zum Ochsen in Steinssurth landw . Besprechung .
Gerlachshei >» . Nachm . 3 Uhr in der Brauerei Dörr

in Grünsfeld landw. Besprechung .
Wert heim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Stern

in Reicholzheim landw . Besprechung .
Eppinge » . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zu«

Lamm i» Elsenz landw . Besprechung .
Kenziiigen . Nachm. 2 Uhr in Kenzingen im Löwen

Verbandskränzchen .
Sonntag den 16 . Dezember :

Achern . Nachm . 3 Uhr im Gasthau» zur Linde in
Ottenhöfen landw . Besprechung .

Tanberbischofsheim . Nachm , halb 3 Uhr in der
Wirihschaft zum Ochsen in Werbach landw . Besprechnna .

Handel und Berkehl'.
Mannheimer ßffektenöörse. Au ber gestrigen Börse

>var das Geschäft lebhafter. Mannheimer Versicherungs-
aktien wurden zu 642 % , Württembergische Transport-
Versicherungsaktien zu 860 umgesetzt und blieben noch
begehrt . Sehr fest lagen und waren im Verkehr :
Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 154 (und •/* pCt.
Ganter Brauerei zu 113 . Mannheimer Dampfschleppschisf-
fahrts - Aktien zu 119 . Mannheimer Gummi« und Asbest -
Aktien zu 125.50 bez . — Waghäusler Zucker- Aktie» bliebe»
zu 66V- PCt. erhältlich . Nachfrage bestand für : Rheinische
Kreditbank -Aktien zu 130 (+ Vs P St .) , Rhein . Hypotheken¬
bank- Aktien 168 (+ 1 pCt .) , junge Pfälzische Hypothekenbank -
Aktien 152'/- (-ff % pSt.) , Mannheimer Bank 128 (■+• 0,5 pEt . ) ,
Unionbank 89 (-s- 1 .30 pCt. ) , Koesters Bank 116 (+ 0,5 p6t .).
Die Aktien der Eichbaum -Brauerei notiren unverändert 134 '/.
G . 135 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Flaueres Amerika wurde
gestern durch feste Berichte von London paralistrt, welcher
Platz für Weizen enorm hohe Preise zahlte, wie für neuen.
Laplata per Februar Segler bis 110 M . uK . Au» dieser
Ursache waren Abgeber für Termine zurückhaltend und stiegen
daher die Preise ca. 15 Pfg. per 100 Ko . Rstzgen ebenfalls
stramm . Uebriges ruhig.

Mannheim , 6. Dez . Weizen per März 1895 14.15, per
Mai 189514. 10, per Juli 1895 14. 10, Roggen per März
1895 12.10, per Mai 1895 12 .15 , per Juli 1895 12.25, Hafer per
März >895 12.40 , per Mai 1895 12 55 , per Juli 1895 12.80 .
Mais per März 1895 12.—, per Mai 1895 12.—, per Juli
1895 12.—. Tendenz : fester.

Mannheim , 6 . Dezember . Mehlpreise. Weizenmehl 00
26 .50 . 0 24.— , 1 22 . - , 2 21 .— , 3 19 .75, 4 16 .50 . Roggen-
mehl 0 21 . - , 1 18 .25.

Preise vom 23 . November btS 3 . Dez. 1804 .

Markto 'rte
i & 11

100

l §
©

L
A

£
© I

l
t
1

a

ZC4

Ä \ l)
Kilogramm c
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Konstanz . . . | 12 14 - 12 - 1ll |50 | l2 4 50 öloO — 90
Ucberlrngen . . 13 |34 13 :84 . 11 81 | 10 |61 1104 3 — — — 1 20
Radolfzell . . 12 |50 12 50 U 2010 30 9 >90 2 20 2<10 — 65
StockacK . . . 1213013 :66 — - -- — — 10 09 9 80 3 70 — 75
Psullendorf . . 12 65 13 |9L 10 80 10 64 11 21 — — — —
Meßftrch . . . — 13122— — 11 12 11 64 — - — — —
Hilzingen . . 12 50) — — — 1094— — — — — 60
Villingen . . . 12 24 1390— — —— 1160 - - 3 40 70
Lofsiugen . . . — - — — — — — — — — —•
Bonudorf . . . — —- — — — —*
Waldshur . . — — — — — 120
Müllheim . . . 14 11 - 13 _ 13— — — 5 — — 55
Breisach .. . . 13— — — 11— 13— 1180 3 — 3 60 — 70
guibuvg ; . . . [ 4 29 — — 108413— 1330 3 70 4 20 — 65
Emmcndingen . — - - — — — — 13— 13— — — — 70
Ensingen . . —— — 1015012|50 13 50
Euenhenn . . . iöua — — 10— 13 —1250 3 60 7 — - -90
2ahr . . . . 1550— — — — — - - — 3 20 4 50 — 70
Offenburg . . 14 :50— 1025132513— 2 80 4 80 85
Rabatt . . . . 13130 1150 1310 12 10 4 5 — (0
Dnrlach . . . — — 1160 3 60 5 60 80
Bruchsal . . . 13 25 1325 1150 1350 1330 3 80 5 40 70
Mannheiw . . . 13.84 1350 1179 1469 1246 3 :60 6 — 120
Mosbach . . . . 1350 13 11j- 101— 10 — 3 - 4 — 70
Wertheim. . . t — - - 10H I- 4 60 ir *
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'Lin Amerikanisches

ZeitttngONnternehnren,
! An unsere Leser !

Bor etwa einem Monat erschien bei uns ein Herr
,« S Chicago und wünschte den Verleger unserer Zeitung
«, sprechen. Er legte ihm einen neuartigen Plan vor,
per mit Erfolg von allen leitenden Blättern in den Ver¬
einigten Staaten , England und Frankreich adoptirt
worden ist.

Indem er unserer Prüfung eine Anzahl Muster -
Exemplare schöner photographischer Ansichtenvon berühmten
Landschaften, Städten und Gemälden unterbreitete , erbot
er sich, diese Ansichten unseren Lesern für den überraschend
niedrigen Preis von 50 Pf . pro Lieferung zu stellen unter
der Bedingung , daß wir ihm unsere Mitwirkung beim
- «trieb zuficherten.

Unter gewöhnlichen Verhältnissen würden wir es ab-
grlehnt haben, näher auf seinen Vorschlag einzugehen, der
vollständig aus dem Rahmen der üblichen Funktionen und
Obliegenheiten einer Zeitung heraustritt . Jedoch die
Stellungnahme der transatlantischen und englischen Jour¬
nale, welche dem System zu einer glänzenden Feuerprobe
»erholfe» hat, vor Allem auch die Schönheit der Photo-
graphieen selbst, die in dem vorzügliteu amerikanischen
Keproduktionsverfahren vervielfältigt sind , bewogen uns
doch schließlich dazu , in die dargebotene Hand einznschlagen.
Unseren Lesern wird damit ein vorzügliches Werk unter
besonders günstigen Bedingungen geboten .

DaS Prachtwerk , dessen Tafeln 28 : 34 Centimeter
groß sind, wird in 16 Lieferungen zur Ausgabe gelangen .
Jede Lieferung enthält 16 außergewöhnlich klare und
künstlerisch vollendete Photographien berühmter Städte ,
Gegenden, Kunstwerke u . s. w . nebst kurzem erläuterndem
Text auf feinstem Kunstdruck-Papier .

Die Werner Company in Chicago und Ber¬
lin , welche das System des Massenvertriebs durch
Zeitungen eingeführt hat , trägt das ganze Risiko, liefert
die Inserate und leistet dafür Gewähr, daß stets ein ge¬
nügender Borrath zur Befriedigung der Nachfrage in un¬
serem Leserkreise vorhanden sein >vird . Die ganze Mühe
die auf uns entfällt , besteht darin, die einzelueu Lieferungen
in unseren Spalten anzuzeigen und dieselben in derjenigen
Weist zur Vertheilung zu bringen , welche sich als die
beste und praktischte bewährt .

Das. die Werner Company ihr Geschäft ausschließlich
ans Zeitungen beschränkt , so sind ihre Kunst-Produktionen
ausschließlich durch die gewählte» Vermittler zu beziehen.
Es werden also nur die Leser der „Badischen Presse "
das Recht haben, mit de,, Lieferungen des Prachtwerkes
versorgt zu werde».

Alle Einzelheiten über die Sache sind in den jeweiligen
Annoncen zu finde », deren Fassung unserem Urtheil unter¬
worfen ist . Da sie aber von einem amerikanischen Meister

tn feinem Fach abgefaßt sind , sok haben wir uns dahin
entschieden , sie in ihrer ganzen Iankee-Originalität und mit
allen den drolligen Wendungen erscheinen zu lassen , die
zur Fesielung der Aufmerksamkeit des Lesers drüben zur
Anwendung gelangen.

Das ausschließliche Recht zum Vertrieb des Pracht-
wrrkeS in Karlsruhe und ihrem großen Abonnentenkrrise
deS badischen Landes ist der Expedition der „Badischen
Presse " übertragen worden .

Die Ausgabe der ersten Lieferung dieser schönen und
und unterrichtenden Sammlung beginnt Montag, den
10. Dezember.

Erledigte Stellen für Militäranwärter
(Leute mit Civilversorgungsschein ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Straßenwart auf sofort nach Ersingen, Amt Pforz¬

heim . Die Bewerber müssen körperlich gesund , kräftig, in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeitenbewandert, in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig
sein und in ihrem Dieustbezirk Wohnung nehme » . Einkommen
jährlich 450 M . Mit der Anstellung als Straßenwart ist
Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nichtverbunden. Bewerbungen an die Großh . Wasser - und Straßen »
Bauinspektion Karlsruhe , Sektion Pforzheim.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Dez . Ueber die Behandlung Wallot ' s ,des Erbauers des Reichstagshauses , bei der Schlußstein-

lcgung reden mehrere Blätter deutlich ; die „ Nat. - Ztg .
"

nennt die Nichtbeachtung Wallot ' s bei der
Schlußsteinlegung wie in der Urkunde einen
„schrillen Mißton " .

Telegramme der „ Badische » Presse."
Berlin , 7 . Dez . Der Kaiser hat , wie der „Lo¬

kalanzeiger " erfährt , zur Einweihung des neuen Reichs -
tagsgebäudes die Prägung einer Münze mit seinem
Bildniß in der Uniform des Garde du Corps ge¬
nehmigt .

Berlin , 7 . Dcz . Die deutsch - soziale Reform¬
partei hat beschlossen , keine» Antrag auf Einstellung
des Strafverfahrens gegen den Reichstagsabg . Leutz
oder auf Haftentlassung zu stellen.

Berlin , 7 . Dez . Gegenüber der Blättermel -
düng , der Reichstagsabg . Dr . König (Witten ) beab -
sichtige sein Mandat niederznlegen , ist die „Staats -
bürger Ztg ." in der Lage , diese Meldung als nicht
zutreffend zu bezeichnen.

Berit « , 7 . Dez . Die Borleaung deS Tabak -
steurrgesetzentwnrfs im Reichstag dürste vorlänstg noch
nicht erfolgen . Zwischen den Regierungen bestehen
noch Meinungsverschiedenheiten iiber die Zollhöhe des
ausländischen Tabaks . Die Vorlage ist heute beim
Bundesrath eingebracht worden zur Beschlutzfaffung
über die Form der Einbringung im Reichstag .

Berti » , 7 . Dez . Gestern Abend gelangte im

rafaesetzbnches
graphcn ; ferner die Abänderung je eines Paragraph « ,
des Militärstrasgesetzbnches und PrrßgesrtzrS .

Berti » , 7 . Dez . Der konservative Reichstag - -
abgeordnete Gescher hat sein Mandat niedergelegt .

Berlin , 7 . Dez . Im Zause deS heutigen Tages
findet die Ueöergabe des gesammten Treptower Parkes
seitens der Stadt Berlin an den Arbeitsausschuß der
Berliner Gewerbeausstellung von 1896 statt .

Bndapest , 7 . Dez . Die Situation ist andauernd
kritisch . Der Znrücklrttt des KabinetS gilt als sicher.
Doch behauptet man in liberalen Kreisen , daß der
neue Kabnietschef ebenfalls liberal sein werde and
daß Wekerle zugesagt habe , das Finanzporteseuille za
behalten .

Paris , 7 . Dez . Bei Besprechung der deutschen
Thronrede hebt der „Temps " die Erwähnung des
Todes Carnots hervor , die in der italienische » gefehlt
habe , und bemerkt , in Berlin scheine man weniger
trockene konventionelle Politik zu treiben als in Rom .
Frankreich nehme die Frirdensversicherungen des
Kaisers , auf deffen festen Entschluß . den Frieden zu
halten , man zu zählen gewohnt sei . sympathisch auf .
Unliebsame Prctzzwischen falle könnten die Beziehungen
nicht erschüttern . (Fkf . Ztg .)

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . Dezember.

3°/» Rente
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Paris (Boulevard-Verkehr).
102.36

73-/.
3°/. Portugiesen
Zollobligattonen
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz behauptet.

101 .50
25 .65
New Kork .

Wechsel auf London 487.— |
Hamburger Abeudbörse .

Kreditaktien 322.— ) Laurahütte
Diskonto-Eommandit 207.201 Rufs. Roten

870
*
—

380.-

Veveius - »ud BergintglMgs.Auzeiger.
Freitag , 7 . Dezember :

Alkgem . Madfahrer -Htuio « . Zusammenkunft i . d . Eintracht
Areuds ' scher S1e »ogra »He« kk« b. 8 U. UebungSst . i . d.Bötterd
Kislauf -Kereiu . 8 U . Mouats - Verslg . im Monopol-Hotel.
IechtKkuv „ Kermunduria " . %9 U . UebgSabd . i . . Ritter ' .
Kolosseum . 8 U. Vorstellung.
Hloster' scher Steuogra »heu -A . 8 U. Uedung i. d . Leopoldschule,
tzurngemeiude . Zentralturnhaüe . 8 Uhr Turnabend.
Iurugesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d . Realgymu.
Verband deutsch. Kaudkungsgehilfe ». Verflg. ' . Landsknecht.
I . f . Kandkungsüommis . 911. Zusammen ! . : Bayer . Löwen.

Krumm « Wein « jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
pateutirter „ E galisato i*M . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . — ist
Heinrich Wayek , Wandsbek 17 bei Hamburg.

für
.

Teppiche.

Als geeignet für Weihnachts -Geschenke empfehle ich In großer Auswahl :
Englische Tüll -Vorhänge , abgepaßt, an drei Seiten gebogt und mit Band eingefaßt , weiß und

crtzme , das Paar M . 2.75 , 3.50 , 4 . 50 , 5.—, 6 .— , 6.50 , 7 .—, 7 . 50 , 8 -— , 9 .50 , 10 . 50 ,
11 .— , 12 .50 re. rc.,Abgepasste wollene Portiferen , in schönen Mustern und Farbenstellungen, M. 2. — , 2.50 ,

3.75, 4 .50, 5.—, 6.—, 7.—. 8.—, 9.— , 10 .— ,Fantasie -Tischdecken mit Schnur und Quasten, M . 2.75, 3.—, 3 .75, 4 .50, 5 .25 , 6.75, 7.50,
8.—, 9.— , 10 .50 , 12 . —,Nlohair -PIüschdecken mit Gobelinbordüre, M. 9.— , 10 . —, 12.75, 15 .—, 18.50, 20. —,Rothe wollene Schlafdecken M . 6.50, 7.50, 8.50, 10.50, 12 . — , 16 .—, 20.—,Bunte wollene Schlaf decken , schöneJaequardrrmster, M. 11 . —, 14. 50,18 .50,21 .— , 24.—,Italienische seidene Schlafdecken in aparten Mustern, M. 6.—, 9.50, 12.—,

Angorafelle in allen Größen und Farben , M. 5.—, 6 .— , 8.—, 9.50, 11,50,Chinesische Ziegenfelle , schwarz , weiß und grau, M. 9.— und 12.50.
Die Abtheilung nmfatzt außerdem grotze Sortimente der folgenden Artikel :

Repha - und Bettvorlagen in Holländer , Jacquard , Tapestry , Plüsch , Brüssel ,
Tournay -Velvet , Arminster und Smyrna in allen Grützen , Linoleum , vorzüg¬
liche Qualitäten , am Stück, sowie abgepatzt in allen Grötzen. Linoleumläufer . Divan¬
decken . Cocosmatten . Spachtelvorhänge . Congressstofffe . Wandschoner .Bunte Schoner «ud Deckchen re. re.

1*483

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 7. Dez. :

Abendgottesdienst 4" Uhr.
Samstag dm 8. Dez . :

Morgengottesdienst V* jj
HauptgotteSdienst 9*° ,
Jugendgottesdienst 3 »
Sabbath -Ausgang 5‘* „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7" »
Abendgottesdienst 4*° „
JSr . Religions -Gesellschaft.

Freitag dm 7. Dez . :
Sabbath -Aniang 4" £

SamStag dm 8. Dez. :
Morgengottesdienst 8 i
NachmittaaSgotteSdienst 3** *
Sabbath -AuSgang 5" »

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 Uhr.
NachmittagSgotteSdimst 4" „

Bisite«karte« SL, 'L
gestekkt in der Buch -Druckerei b<
„Bad . Presse
SKi « junges , gebildetes Madcye »

mit sehr gute » Zeugnisse» sucht
baldigst Stellung als Kassiererin ,
Beschließerin oder Haushälterin .
Näh . uut . N. 8822 D. durch Haaaen -
stein !t Vogler , A.-6 . , Strasaburg i . E.

Stelle - Hesuch.
Ein junger , tüchtiger Buch¬

binder -Gehilfe sucht per sofort oder
water Stellung . Test. Offertm sind
unter Chifte 14473 an dir Exped.
der »Bad . Pr -

" erbeten .
Eü . schön möblirtes 14476.2JI
Zimmer mit Sopha

iss sehr billig zu vermiethen .
_ Uhlandstratze 26 , 2. 6t
»Pin junger Beamter sucht ei» ein»Ue fach mölirtes Zimmer . Ost.
mit Preisangabe unter Nr. 14480 a»
di« Expedition der »Bad. Press«"
erbet«».
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□ I * X. Tr ; " 457
lOu XU . 94 , 8 Vs V . A .

Kzeh . nt. Tortr .
Ler-»»d destscher

H «»N » «- S - vehilfeu
8 - ipzi ,

vaim KarKr«la »VerelN 1[arlinih « )
Kreit », de« 7. Scimlxr :

Monats - Versammlung
in uriftrtm Lereinslokal »znmLauds -
tncöir .

Um PünktlichesErscheinen Wird ge-
beten. 985

Dar Vorstand .

Cernu ckem.
Kluüslker Leik-Dragonec.

SarlSrnhe .

EamStag de« 8 . Dezember d. I «
AbendS halb 9 Uhr :

Sujammenfmtft
OmveeeiaSlokal « ,
wozu ehemalige Ktegimentskameraden
sreemdlichft eingelade » sind . 6125*

Der Borstanv .

Roller 'scher
Gtenographen-Berein

Karlsruhe.
Jede» DienStag und Freitag .

Abend « 8 Uhr , Urbung « - Abend
in der « eopolvschul «. ^ 3315

Der Vorstand .

/ 9^ Ä * .
Arküds 'cher Stkugr -fev-

Cl »b Karlsriihk.
BrrelnSlokal : Zar GSttar «
<• * •“ m • M « gt Kaiser -Passage .
^ Jeden Freitag , Abends 8 Uhr.
OSuterrichtt » und UebnngSftnnde «.
— Dauer eines Lehrgang- 8 Stunden
— Unterricht ««entgeltlich . Aus
Wunsch arrck Privatunterricht . 1020

Iitker -Lemll Jidtkruftf».
Heut « Freitag 11043 *

Probe für Herren
(Lokal ». Weißen Bären .)

$ * W * e * fefte . . xt- . m

Ällgem. Hatffaüte^ ltiioii
Konsnlat Karlsruhe .

Heute Freitag :

Zufamrnerikurist
im Nebenzimmer der Aeftauratio «
Eintracht , Karl Fii ' drichstrabe .
— Geschäftliches . — Gesellige Unter-
Haltung. 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Monats-Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

14458 Der Vorstand .

Lemittliinzkn tun

Todes -Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meine liebe Frau , ,

unsere ante Mutter und SchwägerinTherese Florenz ,
geb . Kotze

I heitte Morgen nach kurzem Leiden im Alter von 54 Jahren zu
s sich zu nehmen .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1894 .

Oie trauernden Hinterbliebenen,
Die Beerdigung findet Samstag Morgen 9*/* Uhr von der !

! Leichenhalle aus statt. 1447o |

Toder-Nachricht.
Tiefbetrübt theilen wir allen Freunden und Bekannten mit,

daß es Gott devr Allmächtigen gefallen hat , unsern lieben Gatten , |
Vater, Bruder und Großvater

Julius Eduard Ischler ,
Hauptlehrer a . D .,

nach schwerem Leiden in das bessert Jenseits abzurufen.
Flinsbach , den 5. Dezember 1894 . 14479 !

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 2 Uhr statt.

tatten

beete Qualitäten
und au den ver

Bchiedensten
Preisen empfiehlt

Grtstli . lifliefmit,
Karlsruhe ,
Kaiserstr. 116.

14454 .6. 1

1DHSSSBBEm

3dn5fi ?mirrdn jflodia.
SamStag de« 8 . Dez . 1894 ,

im Lokal „ zur Wacht am Rhein "

Maier - WiMmu .
SamStag den 8 . Dezember 1894 ,

AbeudS 8 Utze.
findet im Lokal , . Rheinischer Hof * ,
Adlerstraße 9, eine
Autzcrortzentl . Gmrrolversnmml m: a
statt , wozu sämmlliche Mitglieder und
hauptsächlich die Nicht - Mitglieder
höflichst eingeladen sind . Zahlreiches
Erscheine » wird dringend erbeten .
14477 Der Vorstand .

Das Neueste in :
Cuivre poli

- und Kupfer
-

"
feinen Leder -Waaren ,

reizenden Schmucksachen ,
Wiener Ball- u . Gesellschafts -Fächern ,
empfiehlt in stets reichhaltiger Auswahl von den einfachsten
bis su den feinsten Genres zu den massigsten Preisen.

Hochachtend 14293.2 .2

Erster Karlsruher Bazar, j
Kaiserstr . 135 . Kaiserstr . 135 .

Villen , Hotels , Wirtschaften ,
kanfm . Geschäften und Privat -
päuser « übernimmt 14474 .3 .1

Fritz Möller ,
« cheffelstraste SO.

Kanariensäget .

enter

Kaiferstrahe 141 ,
nächst dem Aiattiplatz.

Im UkihlUcht»-
Al>S«Mllf

. große Posten elegante
und einfach solid«

Neuheiten in großer Auswahl.
Kinderkleidche », Tricot und ge¬

häkelt, Jäckchen von 25 Pf .,
Unterkleidung für Kinder von

40 Pf ..
Unterjacke « , Röcke , Hose «,

groß , von SO Pf .,
Rorma1n «tcrkteidn «g von 5

1.50 bis M. 6,
Herren - Westen von M. 2 bis

M. 10.
wollene Strumpfe , Handschuhe
> von 20, 30, 40, 50, 60 Pf. u. s. w.
GlaeS Handschuhe ,
Kopfhülle «, Kapntze «, wollene

u. seidene Tücher » LavaüiLres
von 30 Pf .,

Damen - und Kindcrschürzeu
schwarz , weiß und farbig , von
30 Pf . an,

Schnlterkragen in Plüsch und
g -häkelt,

gestrickte Damenwesten »
Tricot -Taillen » Corsctte « von

M . 1 .

Hemden » Jacke «, Hosen , weiß
und farbig ,

Kragen , gar. leinen, von 25, i 0
Pf . und feinere,

Manschette « von 80 Pf.
Hyatt ' s ächte Gummi - Wäsche ,

billigst.
prima Hosenträger , praktisch , solid,

erprobt .
Travatten -Ukuheiten ,

größte Auswahl,
einfachste Schleifen von 10 Pf .,

Deckcravattc « von 20 Pf .
Ren eingegangen :

beste Oberlanfltzer und Biele¬
felder Letnensabrikate :

Tischtücher , rein leinen, groß , von
M . 2, 2 .50, 3, 3 .50 u . s . f.

Servietten , rein leinen, per r/z
Dutzend M . 2 .50 bis 4.50 .

Taschentücher » rein leinen, per
t/s Dutzend M. 1, 1 .50, 2.50, 3
u s. f.

Hemden - Emsatze , rem leinen
per Stück 50, 60. 70 , 80. 90 Pf.
biS M . 2.

Battisttücher » rein leinen, mit
H o h l f a u m . feinster Hand¬
stickerei, 85 Pf .,

Battist ohne Hohlfaum 33 Pf .,
Handtücher » baumwollen« , per

Meter von 25 , 30 und 40 Pf .,
50 , 60 Pf . Leinen,

Taschentücher , baumwollene, per
*/, Dutzend 50 Pf . bis M . 2,

Hemdenstoffe , PiquSs , Bar¬
chente , Biberbrtttücher » weiß
und farbig ,

I
Storstoffe , Etamine, weiß und

bunt, per Meter von 45, 60,
80 Pf ., M . 1 ,

Madapolam - Stickereien , pei
Meter von So, 30 , 40 , 50 Pf .
und feiner ,

Häkel -Filet und Spitzen aller
Art, Tülle , Schleier , Bänder
rc. billigst.

Nerhäuse ,
größte Auswa

Draperien , Läufer , Vorlagen ,
einzelne größere Teppiche , Bett¬
decken, weiß, von M . 1 .50,
farbig von M. 2 .50 an ,

Schlafdecken , von M . 4 an,
Tischdecken und Schoner zu allen

Preisen . 14504 .6 .1

Oscar Beier,
Kaiserstraste 141 ,

nächst dem Marktplatz.
Auf verlangen Gegenmarken . I

Jung « HarzerRoller , flotte Säuger ,
»er Stück 6— 6 Mk. . versendet- - - - unter
Garantie lebender Ankunft 1450 !
*e Hil», Amalienstr. 71 , KarlSktzhe

concerlirt heute Freitag mit feinen Kollegen
Fürst und Nothstein

mit neuem Programm

im Bayerischen ltörven, Sitfcff.
1 bei Emil Nehthard .

■ msi SamStaa und Sonntag : Elephauten . ■ ■

zur Welmar -Zi hung
Montag , Dienstag und Mitt¬

woch nächste Woche !
Loose k 1 Mk. , 11 Stück zu

10 Mk. find noch zu haben bei

Carl Gotz ,

Cravatten
in alleirFaeonS u. « ober «». «

Desst»«. 14494.2.1
Kragen- Manschetten,
Vornemden, Tag- und

Nachthemden .
fertig und nach Maast . -

in riesiger Auswahl zu den aller-
billigsttn Preisen.

Bon jetzt bi» Weihnächte «
wird auf alle Artikel rin Gxtra -
Rabatt von 10 °/, gewährt .
A. Berwanger ,

Aerre «mode -Magazin ,
Kaiserstr aste 169 .
KB . Cravatten noch von der

letzten Saison werden weit
»nter PreiS abgegeben.

Normal -Wäsche:
Herren -
Herren *
Herren .
Herren *
Reform

Hemden ,Jacken ,Hosen , *
Socken , -
• Wäsche

in allen Größen und Weite«,anerkannt beste Qualitäten
z« außerordeutl . billige« Zkrelst»

Von jetzt bis Weih¬
nachten gewähre ich eine «
Grtra - Nabait von

10 % . “W
A. Berwanger ,

Kerrenmode -Magazin ,
Kaiserstraste 169 .

Praktische
Weiiinachts -Gsschenke,
Reste

in 14496.2.1
Tuchen 1 Buckskins,
für Anzüge , Paletots und

Hose« passend ,
nur beste Bualitälrn ,

meistens englische Fabrikate ,
bedeutend unter Preis.

A . Berwanger ,
Herreninodr-Magasin ,

Raiserstrasse 169-

Winter-Paletots,
IcompletteAnziige

und

nach . Maa «M
empfehle in größter Auswahl

und feinster Ausführung .
Wegen vorgerückter Saiso»

bedeutende PveiS - E «
m ä st 1 g N n g. 14497.2.1

A . Uerwan ger ,
Herrenmode -Magazi «,

Kaiserstrabe 169 .

14
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Das AiSbcüM
von

tt . Kuchler Wwe.
Waldstrahe 14 ,

empfiehlt in schöner Ausführung uu »
zu billigen Preisen : Salon -, Woh»n
Speise-, Schlaszinnner- und Ku «er
einrichttingen, sowie auch einzeuw
Gegenstände, Spicgelschrünke, Bufstch
Verticos . ChiffoiiniereS, ein - und zr^
ihürigr Küsten , vollständig anfgerichlt»
Bette» , Plüschgarnilureu , und M
fächere KauapecS , Divans , RohrstW
In größter Auswahl , Spiegel M
Eonsoles u . Pfriler -Trumeaur .
Aussteuern werden besonders btt»» ,
stchtiat . 99B7 .52_

1]
'
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■
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1

Leherhandlnng » Hebelstraße 15 .
Gmplehle noch 14&03

Fnrtwanaerloofo 4 1 Mark , j
UlmerüUlmerloof * 4 3 Mark .

Irl > » Handtüchern,TiscH
| U Q flTQ tfichern , SarvietteM
I IlfiSI H Shirtin «, HsmdnntuAl
II lUwlwpjqud,Leinen,Cattttn *^!

p ^ ^ Kuich, Bsdenliufsriil
Flanellen , Halbflanelten, f
banystoffen , Etamine werden 1*
außerordentlich billtgr »

, Preisen adgegeden . 1954—*-* I
I Heinrich Cramei *f |

Kaiserstraß« 189
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Strömt herbeil 6mtt * den 8. De; 1894

Tauf-Stall ,
unter freundl. Mtwrrkmtg der

Inldiichk» KaMapklle .
I.THeil : VvNsthümlich! II . Theil : Fuldisch!

Fulder-Orde » und Abzeichen find anznlegen .
Anfang */s9 Uhr . Ende nach 12 Uhr .
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im Saale III der Brauerei Schrempp .
Wir laben unsere verehr!. Mitglieder hierzu ergebenst ein.

brttn für Einzuführende sind auf dem Turnplatz zu haben .

W7ZL Dev Curnratb *

der exccutric -mustkal . Clown? 14499

Schaute

Waiia - hall 81. Barbara.

sowie

Spfelwaaren jeder Art
empfehle ich in größter Auswahl zu bMgsten Preisen.

Zk Fell - Schaukelpferds A
habe ich wegen Aufgabe des Artikels einem Ausverkauf ausgesetzt und
vergüte auf die schon billigst gestellten Preise einen

Dxtra -Babatt von SO |
°

0.

Samstag den 8 . d. Mts., Abends halb 9 Uhr
findet in unserem Dereinslokale „Ziihringer Lswen " (Hinterer
v>-ai, Eing ang Adlerstraßc ) unsere diesjäh rige

Barbara - Feier
mit Bankett und humoristischen Vorträgen re.
statt und werden die verehrlichen Mitglieder zu vollzähligein und pünkt¬
lichem Erscheinen hierdurch ergebenst eingeladen . 14305 .2.2

Gleichzeitig gestatten wir uns , alle ehemaligen Artilleristen zu
dieser Feier mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiliguug hierdurch
srmndiickst einzuladen .

ÜSjß. Die Mitglieder wollen das Vereinsreichen anlegenl
Per Vorstaad .

Karlsruher Männer -Turnverein .

Wiener Wazar ,
Kaiserstratze SO,

Ecke der Adlerstraße ,

KentrnL -Wazar ,
Kriegstratze 24,

gegenüber dem Hauptbahnhof.

Fhotogr .-artist . Atelier !
nnd lilehtdruck -Austalt

von

Samstag den 8 . Dezember , Abends halb 9 Uhr
beginnend , findet in der Gr. Centralturnhalle, Bismarckstraße 12,
«iser diesjähriges

Gb SclHUthUMtUlt
statt. Nach dem Turnen

Iter Reimer ,
3 Erbprliizenstrause 3 .

Zum Weihnachtsfeste empfehle Aufnahmen in
Photo - Crayon , besonders znm Vergrössern nnd ;
Aquarelliren geeignet, in künstlerischer Ausführung , i
Vergrösserungen nach jedem Medaillon ,
garantirt für Aehnlichkeit und Haltbarkeit . Zusammen¬
stellbare Gruppen , geschmackvoll arrangirt. Für Vereine !
Preisermässigung.

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Aufnahmen können bei jeder Witterung stattfinden.
Gefl . Weihnachtsaufträge werden baldigst j

j erbeten. 14481 .3.1
Prompte Bedienung . Massige Preise .

Alte Brauerei Printz »
Freitag de« 7 . Dezember 1894 :

Grosses Concert
der Gesellschaft■ ■ LU. u s a t o _®<feU | cboft berühmter Künstler von großen italienischen Theatern .

_ Gewähltes Programm . 14442
PT Antang 8 U lir , *SI

König von Württemberg .
Freitag de» 7 . Dezember . Abends 8 Uhr :

8 Großes AWedsConcert 5
^ in ihren phänomentalen Leistungen auf 2ö Instrumenten .

Die vielseitigste » Jnstrumentalvirtuose » der Welt !
■jJrot »nnkurrenz ! Ueberall größter Lacherfolg !

l^nm gefl . Besuche meiner großen

Weihnachts-Ausstellung
Jalaiticrtc * « nd Spiettoaarcn

Reichhaltigste sortirt, lade gattz ergebenst ein. Puppen in
Auswahl zu bekannt billigsten Preisen. Auch werden den
Mitglied« » des LebensbedürfnißvereinS Gegenmarken verabfolgt.E . Eähnle ,

Kronenftraste « eben Nr . 42 .

Lebeusbedürfnißverein.
Den verehrlichen Mitgliedern zur Nochricht, daß in Folge Heber-

l einkommens mit der Direktion für in meinem Geschäfte gemachte Ein¬
käufe Vereinsgegenmarken verabreicht werden.

Karlsruhe, den 1. Dezember 1894 . 14487

Oskar Beier ,
Kaiserstratze 141 .

Für Weihnachtsbückerei!
Femlim ungaristim Kaiseranszug 1

|8 3fr. JHUL 2.20,
tffo. ckmtslüm dfo . % „ „ 1.90

sowie sämmtliche Sorten Weist - und Brodmehl zu den billigsten
Preisen frei m'S Haus . 14389 .2,1

Wilhelm Holzingen ,
• n gros — Mehlhandlnng — en dcktnil,

Kriegstraße 3 », neben Cafe Grünwald .

Zur gefl . Beachtung *
Empfehlen für den Bedarf zu WeihnachtSbäckereien fr SStzbUtter

per Pfd . M. 1 .15, tägl . selbst produzirte hochfeine Ccntrifugeii -Süstrahm »
tafeibntter per Pfd. M. 1 .Z0 , Magermilch z. Baeke» per Ltr. 10 Pfg ..
Hofgutmllch per Ltr. 18 Pfg., Arische Laudeier per Stück 7 Pfg» süßer
n«d saurer « ahm per Ltr. Ml. 1 .—

Feinste Dorten Stüfe, Fromage de Brie , ff . holl . Edamer ,
Camembert . Emmenthaler . MüusterkSs«. Rahmkäse, Gervais . Jrüh -
ftückskäse, Kräuterkäse, Ttrahburger AppetitskSse .

Molkerei Butterblume ,
Hoflieferant Sr . Durchlaucht dcS Fürsten von Hohenlohe-Schillingsfürst .

Amalienstrasse 53 , Kreuzstrasse 17.
Der Verwalter ;

«fegiffr* 14219A1

M 8bel .
1 eingel . Kommode , 1 Pfeiler-

Kommode , 1 Waschkommode mit
Marmormlfsatz, 1 Consol mit
Spiegel , 1 Pfcilerspiegrl mit
Säulen , 1 Stegtisch, alles Nuß¬
baum, polirt , habe im Austrag
äußerst billig z« verkaufe «.

0 . Kossmaim,
3 .3 Aukti- nsgeschäst , 14351

Kurl »trasse .

Achtung !
Wer seine Wäsche hochfein und

billig gebügelt haben will, wende sich
Werderstr . SV, S. St . 14355 .2 .2

1.70 Thee L70
Zu nur 1 . 70 das Pfund

ist vorzüglicher chinesischer
Thee zu haben in der Auotion
Haas , Kroueustr . 22 . 114M

Hr. Mark.
Frl . Lieder.
Fr . Bichler .

Hr. Breim .

JSoftHeafec
z« Karlsruhe .

Freitag den 7 . Dezember 1894.
4. Quartal . 136. Abonn.-Vorstrllung.

Zum ersten Male :

Wiener WrihnachtS -Komädie in sechs
Bildern von Ludwig Anzengruber.

Regie: Direktor Hancke.
Dr . AUhur Hammer

Advokat . . . .
Hermine, s. Frau .
Alwine, beider Tochter . .
Theodor Zänker, Her -

mines Vetter . . .
Thomas Hammer, Spiel

zeughändler . . . . Hr. Herz.
Die alte Hammer . Fr . Kachel-Bender.
Fühnlein.vuchhalt . 1 ^ ^ 7$*. Waffer-

Schrauber, Toncipist) stzr. Höcker.
Frau Landl . . . . Fr . Schmidt.
Florian , Austräger bei

Thomas Hammer . . Hr. Reiff.
Frau Rat Holler . . . Frl . Schwärs
Adalgise, ihr

Löchterchen . . . Josephinr Maier.
Zettl , Dieiistmädcheu bei

Dr . Hammer . . . Frl . Ruzek.
Ein Strolch . . Herr W. Beyer.
Ein Dienstmann . Herr Benedict.
Schreiber bei Dr . Hammer . Herr«

mittler , Zörni- , F. Hanckh
Sroßer rc.

Marktbesucher. Verkäufer . Kinder.
Ort : Wien. Zeit : Die Gegenwart.

Anfang V,7 N «r . finde '/>!» Mt .
Faffe - Lröffanng c Ah».

« lewe Preise ._
Sonntag den 9 Dez . : 15. Vorstellung

außer Abonnement. Die Meistee¬
finger vo« Nürnberg . In drei
Auszüge» mb Richard Laguer .
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der reduzirte» Bestände meines großen Lagers in

Damen - Confeetion
für die Wittterfaifon , bestehend in

ca. JOOO Regenmäntel
frührr von M . 12 bis 215 »
jetzt 20 ,

ca. 700 Frauenregenmäntel
mit abnehmbaren Capes «

früher von M . 18 bis 40 ,
jetzt 10 25 .

ea. 1000 Jaqnettes
in schwarz und farbig

früher von M . 8 .— bis SO,
jetzt „ * ® V» ff 18 .

Durchschnittlichttm 40 % von jetzt an ermäßigt.
Ganz besonders mache ich aber auf einen noch vor«

handenen großen Vorrath von
oooooooooooa

Kleiderstoffresten §
oooooooooooa

in Größen von 6 — 15 Meier , die von der Fabrikation
übrig sind, aufmerksam, die hauptsächlich sich zu prak -
tischen billigen

Weihnachtsgeschenke

1 .65

eigne » . Es sind biejelßen in besonderen Lokalitäten
zu folgenden erstaunlich billigen Ausverkaufs -
Preisen aufgelegt:
KleidersloffresteznmKleib ausreichend v. M . 2 .50 an
Kleiderstoffreste, schwarz Cachemire ,

zum Kleid ausreichend, „ 4 .50 „
Kleiderstoffreste , Foule reinwollen,

zum Kleide ausreichend „ „ 3 .75 „
Cattunreste , zum Kleide ausreichend ,
Jupons - und Unterrockreste , schöne

Muster ,
Druckbarchentreste fiir Haus - und

Straßeukleider „
Belour -Reste für Haus - u. Straßen¬

kleider „
Ferner sind noch am Lager : grosse Posten

Trico ^ Taillen
zu 87 Pfg . , M 1 .25 bis M . 2 —,

ein großer Posten

1.35 „
1.80

2 .60

SO Pfg ., M . 1.25 , 1 .50 bis 2

_ ein große» Posten
Hauskleider

fertig, M . 3 .- , 3 .75 , 4 . - bis M . 5 .- ,
ein großer Posten

Gostümröcke
M . 2 .75 , 3 .50 , 4 50 , 5 .- bis 7,50 ,

ein großer Posten
Unterröols .©

M 125,1 .50 , 2 .- , 3 . , 4 .- , 5 — bis 10.- ,
ein großer Posten

Schult er kragen
von 50 Pf . an,

ein großer Posten
Soliürasen

zu M . —.65 , —.SO. 1 . 25 , 2 .— bis 3 .- .
Sämmtliche Preise verstehen sich gegen Baarzahlunz

und gelten nur so lange , bis der Ausverkauf beendet ijü
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦t Die Kleiderstoffreste können wegen X
J ungenügend Raum int Schaufenster J
♦ nicht aüsgelegt werden. e

HK . Krämer . Karlsruhe
,j

13962 .3.2Ataolsmihev billigst- Dainenkl-ib-r- an- Alänt-lfaboik,
SS It »rser8tr « 88e SS - zwischen Adler- nvd Kreuzslraße, schräg gegenüber der Kleinen Kirche.
Geschäfts - Empfehlung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mit Heutigem die

8fStarrt«» »Bavaria “, WEM 20,
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , durch
Verabreichung von kalte » und warme « Speisen in prima
Qualität, vorzügl . Lager - und Cxportbier ans der Brauerei A.
Printz , reinen ÄZeine« re., die Zufriedenheit meiner werthen
Gäste zu erwerben . 14146 .2. i

Zudem ich zum Besuch « meines Lokales ergebenst einlabe, empfehle
gleichzeitig die beiden Billards zur geneigten Benützung und zeichne

hochachtungsvoll
A . Karg , M

GeschiistsverleMS n. Empfehlnz.
Meinen werthen Kunden und einem tit . Publikum die ergebenste

Anzeige , daß ich mein Kutscherei » Geschäft von Karl -
ftraße 20 nach

frühere Kutscherei deS Herrn Rebmann ,
verlegt habe. Indem ich für daS mir geschenkte Wohlwollen bestens
danke, halte ich mich bei Bedarf von Wagen , Ein- und Zweispännern ,
unter Zusicherung pünktlichster Bedienuug zu jeder Tages- und Nachk -
zeit bestens empfohlen. 14263 .2 .2

Achtungsvollst
Jakob Kunkel ,

KKKK* KKKtt * :* KKK* ftKKKKKK

| Georg Brecht , 8
Juwelier xxnö Hocöschmieö, ^

14 Adlerstnche 14,
empsiehlt als X

Welhnnchts - Geschenke *
sein reichhaltiges Lager in £

Juwelen , Gold- und SilbeiwaarenK
zu bekannt billigsten Preisen . g

Reparaturen und Reuarbeiten , sowie Vergolden X
- und Bersilbern in eigener Werkstätte . 11133 .10.2 g
knnnnnnnnnrnnnnnnnnnnnn

Fabrikmniitrln
PlatzeBilli-steBczuzsauclle

14329 *
empstebO

Becker9 191

asm—

beehrt sich ergebenst anzuzeigen , baß die bisherigen Raten für den Ankauf
der renommieren, auf der Chicago Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen
peämiirten

Original Singer Nähmaschinen
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemeinnützlichen
Nähmaschinen noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung
sind Skaten festgesetzt von :

I PR

oder

4 Mark monatlich .
Maschinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern

ausschließlich dem Erwerb dienen sollen , werden gegen eine geringe Am
zahlung und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben
und gehen »ach erfolgter Zahlung in das Eigenthum des Käufers über.

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Mieth « von Mk. 1 .50 verliehen , ui» es auch Demjenigen zu
ermöglichen , der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit
hat, sich eine billige Hülfskraft zu verschaffe» . 11255*

6 . Neidlinger , Kalserstrassa 82 .

Ankistrll»ng
in hochfeinen

Christbaumschmuck-
Neuheiten

bei 14455

Gustav Bender
vorm . Carl Malzacher, Hast,

5 Lammstratze 5 .

Ludwig Schmitt,
Karlsruhe , Wilhelmstraßr <,

1
1

i
I
i
1

fempfiehlt sei» großes Lagere»
fertige » , complctte« Bette », st>Mf
sämmtlichee Aussteuer - Artikel bei
nur billigsten Preisen . 1442U>*§ ^

Für Brautleute
besondere PrcisermäßigMS«

l-ncksrig Schmitt «
Wilbelmstraße 7 .

Alt slhöllßk,
billigst s - rtWI

6usu »ak«I aller Arten Schuh- 1
waare « findet man im

Stuttgarter Sctiuhlager
von Wilh . Wacker »

5 .3 Kaiser -Passage . 1403SI

^ utzelvrod.
MM feinste Qualität , tiM

Al W frisch , empfiehlt
Karl KrauMi ,

HofbScker ,
14311 2 .2 LudmigSplatz Sv.

1
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